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UillielinslMim Tageblatt
^ / unö ^

Bestellungen
auf Vas „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition:

Anzeiger .

Kronprmzenstraße Kr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle AnnonceN -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lO Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches HW« fir Mint! . Kiffer !., KmK u. Mi. Kehsrden, ftmie flr die Gememde« Amt u . UeuMIBens.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr eutgegengeuomme « ; größere werde » vorher erbeten .

HZ 251. Mittwoch , den 27 . Oktober 1897. 23 Jahrgang .
Bürgerrecht und MraervMcktl « Rücksichten zu nehmen auf die Wünsche des Hofes, dessen Gast-

« m Au,, »b° -r,ch . m . i» u », -m T - S -» d„ - g„ « -r - l- L »Np . «^

feben lernen welch ' unsckffittbnr?«
wieder em ^ dxH Bismarck ' schen Geschlechts , der Sohn des Grafen Herbert

u einem ^ ^er Zugehörigkeit » Bismarck , ist im Schlosse zu Schönhausen , wo die Wiege seines
seits fick bewußt werden dnü di- fürstlichen Großvaters gestanden hat , getauft worden . Ms Tauf -

austrl at u ^ d Ov er
Pflichten sungirt der englische Minister Lord Roseb -rh , ein
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j Der Fürst dachte einen Augenblick daran , nach Schiinhause » zu
L .-ÄL w di - « bstch. ,-d-

°
ch wieder wege

'
n !-,» - - G - stchtdrelß-a-Finanzrath Marcinowski zum Verfasser hat , freudigst begrüßt

werden .
Der Verfasser hat sich in seinem „ Volksbuche des StaatZ -

wesens " die Aufgabe gestellt , die preußischen Staatsbürger über
di- Grundlagen eines geordneten Staatswesens auszuklären , sie
insbesondere über den Inhalt der Verfassung des

'
preußischen

Staates und des Deutschen Reiches zu belehren und ihnen auch

aufgeben müssen .
Der Kaiserliche Landeshauptmann von Südwestafrika , Major

!Leutwein , ist gestern in Southampton angekommcn und wird in
Einigen Tagen in Berlin eintreffen .

Berlin , 25 . Okr . Ueber Massenmanöver und Truppen -
ftaktik schreibt der „ Hannov . Cour . " : Neben der Schulung der

diei -milmn 7. r .'ill .. " " T " '
!> höh wen Führer und ihrer Stäbe im Bewegen und Einsetzen großer

die Erkaltung
^
des Ktnc>t?s

^
c,s>8 --

bon Truppknmassen haben Massenmanöver auch einen hohen Werth
wrt Ä r in erfterN ? ib ? d ? ^ ^ ^ Ausbildung der Truppen in der Kampfesweise, die dizehoU llb-r m erster Reche dte^ rast - und muthvolle Bekämpfung j

'
^ x^ ^ sMoMen nun ibne» fordern werden . Nicht ohne Grunddes Umsturzes , der auf den Trümmern des Staats d d ^ ukunftsschlachten von ihnen fordernuns oer

nicht ^ Erfahrungen der Kriegsgeschichte und die Er¬

chen russischen Allianzvertrages leugnet , aus Rand und Band ge¬
reichen . Mehrere Blätter behaupten , der Fürst stehe im Solde
Deutschlands . (? !)

Petersburg , 24 . Okt . Die Anzeichen , daß in verschiedenen
russischen Gouvernements abermals eine Theuerung bevorsteht ,
mehren sich von Tag zu Tag . Im Gouvernement Sambow ver¬
kaufen die Bauern aus Mangel an Futter bereits ihr letztes Vieh .
Man erhält Kühe zu 8 — 10 Rubel , junge Pferde zu 5 — 6 Rubel ,
Füllen gar zu 1 Rubel . Aehnliches wird aus den Gouvernements
Rjäsan , Tula Samara u . a . gemeldet , wo Heu und Stroh das
Zehnfache des gewöhnlichen Preises kosten . Das Getreide ist
nicht bester geratben , als die Futtermittel . Aber während jenes
wenigstens die Transportkosten verträgt , ist dies bei den Futter¬
mitteln nicht der Fall . Die allgemeine Besorgniß vor dem Kom¬
menden hat bereits die verschiedenartigsten Vorschläge zur Abhilfe
gezeitigt .

Konstantinopel , 25 . Oktbr . Der Sultan ersuchte die
deutsche Regierung , ihm zur Reorganisation des türkischen
Finanzwesens fähige Männer behufs Üebertritts in die türkische
Finanzverwaltung zur Verfügung zu stellen . Man glaubt , daß
Deutschland diesem Wunsche bald entsprechen werde .

Konstantinopel , 25 . Okt . Der von Frankreich vor¬
geschlagene Oberst Schäfer wurde von allen Seiten als vor¬
läufiger Gouverneur von Kreta angenommen und wird der
Pforte nunmehr auch als endgültiger Gouverneur vorgeschlagen
werden . Seine nächsten Ausgaben sind die Bildung einer Militär -Kultur seine ftuklmftsvhantome ;u verwirklickmn ftrolft iLrsayrungen oer »rnegsgescyicyre uno vie rsr - weroen . Werne nacysren vuifgaven ,mo ms Mloung eurer mcmrar -

m wlckiem Kamvfe bietet dn « M^ t,, !; pr>nisti-s ^ sL V - üc. sl-vi-^ S ZEbnisse der modernen enorm gesteigerten Waffenwirkung zu be - macht, die Ausnahme einer Anleihe und die Berufung der
dm Büchleins dar das bis - mit M »,f ? itiEstchtigen , haben wir an dieser Grelle wiederholt auf die unab - ! Nationalversammlung . Schäfte stand früher in Aegypten im
noch aan ^ allgemeinen Aujmerkjamle .t „ , ^ are Nothwendigkeit hingewiesen , das Zusammenwirken derjAienste Englands und ist ein

'
genauer Kenner des Orients .

Mit Ki -bärs ? u,?vd >>n di - « e. ^ ^ f drei Hauptwaffen auf den Gesichtspunkt hin absolut sicherzustellen,s Kanea , 24 . Okt . Die kretcnsische Nationalversammlung
die dem Vbmitasiebild ' de« lnrwld ^ durch Anerziehung im Frieden dies Zusammenwirken zu einer wird in den nächsten Tagen zusammentreten , um die Mittheilunq
anbatwn M auch die Feldartillerie , deren Neu - der Admiral - entgegenzunehmen , daß der luxemburgische Oberst
die ^ reibeit " im B „ md ? ff« d d ^»n d

Gelegenheit
^ sine brennende Frage , in die Divisionen im Frieden Schaeffer , der mit der armenischen Prinzessin Daöian vcOeirathet

GesMchastsbau nur ^ ^ 6̂ -
einzureiben . Die literarischen Erörterungen auf dem Gebiete der ! ist,

'
zum Generalgouverneur von Kreta ernannt wird und die

M ^ Taktik haben mit Recht darauf bingewiesen , daß ein wesentlicher Mel vollständige Autonomie unter der Oberhoheit des Sultans
Vr rn » der Kwonos ^ überhaupt denkbar . Das

Unterschied besteht zwischen dem KaMÄnsatz von allein oder im ! erhält .PnnzlP der Zwangsarbert , bei der freie Wahl -und persönlicher «, ^
'^

Neigung ausgeschlossen erscheinen , mußte Rahmen eines sehr großen Verbandes fechtenden Truppen . Ein Tanger , 24 . Okt . Das spanische Kriegsschiff „ General

und wird , darauf müssen die Truppen vorbereitet und im j viele Deserteure
Frieden geübt sein . Die Massenmanöver bieten nach dieser Rich - '

mng hin das der kriegerischen Wirklichkeit am nächsten kommende
Bild . Daher ihre Bedeutung auch für die Truppenschulung .

Der vielgenannte ehemalige Gemeindevorsteher Schatze i"
Nahmitz , der einer sozialdemokratischen Agitatorin Wohnung ge

Schisssbeweguvgerr .
«Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . S . „Blücher " 23 .9. Kiel . (Poststat . : Kiel .) —
S .

'
M . S . „ Bussard " 22 .9 . Auckland . (Postftt . : Hofpoftamt .) — ^S . M .

S . „Carola " 25 .9 . Kiel , ssiostft . : Kiel .) — S . M . S . „Charlott ? 13 .10.

ana n . ^ urchsuprung ,
dpEeekorps , das v^ n zwei anderen eingerahmt in die Schlacht

'
Baldez " ist hier eingetroffen . Dasselbe wird zur Disposition

des Arbeitgebers
^ "

mem
^

dieser muß das Gelände nehmen , wie cs dasselbe findet , es kann - des spanischen Gesandten gehalten . Die Vertreter Italiens und
^ . Staat "

fich ^ Ausnutzung von Deckungen nicht beliebig aukdchnen , nicht - Portugals haben besondere Kouriere an die marokkanische Re -

auch in
^

dem Werth - ihrer Leistuna imme ? nu ? ^ lb? Arbe t
' Endliche Flügel umfassen , es muß vielfach in der Front anfassen j gierung gesandt . Der Sultan , der Marakesch bereits am 16 .

Di ? ß- r>rir,sd ?rnnk>-gi -n arodi -> 1 "" ll Ar e . ^ unbedeckte , keinen Schutz gewährende Geländestrecken im feind - i Septbr . mit einem großen Heere verlassen hat , hat das ganze
- - » N7

"
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d- rch,« - -, . .
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Der - bl °!- . e Z » ° m »V iesteh , L- L Die Truppe » - ° »»„ - E

»W Ü - pi - Mi » M -iI b-h- ndelt gEe Unge - p
" b -ris » » -n . W »s die zu !u «,tssch, - ch > ,« - d- , » jzr «bm Schwi - ripk -ite » L-i -»rmi >t-l -rh »I,e» . Die Armee h»>

rechtigkeit, die sich denken läßt . So im einzelnen weist unser Ver - ft
^" "

sosser die Ungereimtheiten unö Widersprüche der sozialdemokratischen
'

Weltansicht nach und bietet damit dem staatserhaltend gesinnten
Leser die Mittel dar , den Irrlehren des Umsturzes erfolgreichen
Widerstand zu leisten .

Auf der andern Seite wird uns in überzeugender Weise
Migt , wie in der Staatsordnung Preußens und des deutschen
Reiches alle Voraussetzungen , alle Grundbedingungen gegeben
find, um sämmtlichm Bürgern , soweit hierzu Recht und Gesetz
überhaupt fähig sind und das Erreichbare nicht an der irdischen
Unvollkommenheit seine natürlichen Grenzen findet , ein glückliches
und zufriedenes Leben zu ermöglichen . Unsere Gesetzgebung und
-o -uwaltung zeigt sich von dem Streben geleitet , für alle Staats -
unterthanen ein gleiches , möglichst Hohrs Maß staatlicher Für¬
sorge in Anwendung zu bringen , insbesondere auch den Besitz¬
losen ein menschliches Dasein zu sichern .

Wer sich aber von dem Widersinn der umstürzlerischc »
Lehren einer -, von den Vorzügen des bestehenden Stautswescns ,bon seiner relativen Vollkommenheit anderseits überzeugt hat ,
o ssin Pflicht ist es auch , sich staatserhaltend zu bet - ängcn . Es
Vlt , den Eigennutz zu Gunsten des Gemeinsinns zurückzudrängen .
Rur dsrjmige Bürger zeigt sich der ihm durch die Staatsein -
richtungkn gebotenen Rechte und Vortheile würdig , der diese
Wohfthllt durch Handlungen vergilt , welch ; der Erhaltung und
isftftsttgung des Staates dienlich sind . Dem Bürgerrechte steht
" re Bürgerpflicht gegenüber .

VeutsHes Reich .
erlin , 25 . Okt . Heute Vormittag nahm der Kaiser ^ Obstruktionsparteien wegen Regelung der

^
Sprachenfrage

e» Bortrag des Chefs des Civilkabinets , Dr . v . Lucanus , so -
dsi Vorträge des Stellvertreters des Staatssekretärs des

Aelchsmarineamts , Kontreadmiral Büchsel , und des Chefs des
wnnekabinets , Kontreadmirals Freiherrn von Sendrn -Bibran

entgegen.
, Der Kronp ünz und Prinz Eitel Friedrich sind heute Mittag
on Potsdam nach Plön zurückgereift .

Berlin , 25 . Oktober . Die „ Köln . Ztg . " schreibt : Die

d», o
" 3 eines Hosberichts der „ Karlsruher Zeitung "

, wonach
. - Ar den beabsichtigten Besuch des Großherzogs von Baden
^ gelehnt habe , muß in weiteren Kreisen lebhaftes Bedauern her - Anschauungen und schließt , wie folgt : „ Das Ideal der italienischen
d ? F

^ unterliegt für uns allerdings keinem Zweifel . Diplomatie soll sein, dem Dreibund , der den Frieden aufrichtig
vaß dem Zg ^ n die Absicht ferngelegen hat , einem hochverdienten will , treu zu bleiben , und zwar soll Italien das Bindeglied mit

' — " ' - -- -- . . England sein . Beharren wir in der Politik , die uns die Exi -

herzog von Hessen , sowie die übrigen Fürstlichkeiten haben sich ^ nglM . (Postst. : Hongkong .) - S . M . S . „Falke" "
Sydney 27 .10 .

heute Vormittag zur Saujagd nach dem Kranichsteiner Park be - — Apia . (Posist. : Hofpostamt.) — S . M . S . „Friedrich Carl " lü .9 .
geben . Im dortigen Jagdschloß fand ein Frühstück statt , an i KiA. (Postst. : Kiel .) — S . M . S . „Gefion" 22 .9 . Kiel (Poststation : Kiel .l
welchem die Kaiserin Alexandra , die Großherzogin von Hessen , ^ I

M . S Rw
^

e

sowie die fürstlichen Damen und eme Reihe cingeladener Jagd - Z . M . S . „ Hay " Kiel (Postst .: Kiel .) - S M . Y . „Hohmzollern "

gäste theilnahmen . ! 24 .9. Kiel . (Postst . : Kiel . ) — S . M . S . „ Hyäne " Rotterdam 10 . 10. —

München , 25 . Okt . In der Kammer der Abgeordneten U .10 . Wilhelmsbaven . Postst . : Wilhelmshaven . ) — S . M . S . „Kaiserin

begann heute die B - rathung des Militäretatch bei welcher Gelegen -
AU ZostsNAAN -

'
s !

-
M . L

heit die Abgeordneten Dr . Wchadler und Dr . Orlerer die Frage Kttl ). - S . M . Vernisch . „Möwe" 2l .7. Matupi. (Postst . : Hongkong .) -
der Militärstrasprozeszordnung zur Sprache brachten und lebhaft S . M . S . „ Nixe " i » .9 . Tanger 21 .9 . — 9 . 10. Las Palmas (Kanarische
betonten , daß der oberste Gerichtshof ein Reservatrecht Bayerns Inseln ) 12 . 10.^

— Sc . Vincent (Porto Grande ). (Postst . : St . Vincent Worto
sei . Wenn man aus der jüngsten Erklärung des Kriegsministers AÄÄ

' "
PMa ?

'
WS

^
Cmh - vm WRftü .n̂ elT

'
- S

^
M

°
S

°

tm Finanzausschüsse herauslesen dürfe , daß die bayerische Regierung ^ PM " 21 ^ Wilhelmshaven uro . - Nordjeesilchereischutz . (Posfftailsn :
für die volle Wahrung dieses Reservatrechtes eintrete , dann würde Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Seeadler " 12 .9 . Dar -es -Salam . (Postst :
das ganze Volk hinter dem Minister stehen . Zanzibar .) — S . M . S „ Stein " 11 .10. Lissabon 19 .10 . (Poststat . : bis

l >> > > l M . tO St . Vincent (Porto Grande ) , dann Barbados .) — S . M . S . „Ulan "

Kiel . lPostst . : Kiel .) M . S . „Wols " Danzig 7 .10 — 11 .10 . Kiel
(Postst . : Kiel .) — S . M . S . „ Zielen " Wilhelmshaven 6 .10 . — 9 . 10 . Hüll
li . lv . — 14 1 > Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — I . Ge¬
schwader : I . Division . S . M . S . „Kuftürst Friedrich Wilhelm "

, S . M . S .
, Brandenburg "

, S . M . S . „ Weißenburg "
, S . M . S . „ Wörth "

, Wilhelms¬
haven . (Postst . : Wilhelmshaven .) S . M . S . „Jagd " 4 .10 . Kiel . 11 . 10. -
13 . lv . Nemahrwasser . (Postst . : Kiel .) II . Division . S . M . S . „Sachse »"

(Flaggschiff des Chefs der II . Div .) , S . M . S . „ Württemberg " (Flagg¬
schiff des Chefs des I . Geschw .), Kiel . (Poststation : Kiel .) , S . W . S .
„ Oldenburg " Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelmshaven ) , S . M . S . „Greis "

Kiel . (Postst . : Kiel .) Panzerreservedivision der Ostsee : S . M . S . „Hagen " ,
S . M . S . „Aegir " Kiel . lPostst . : Kiel .) Panzerreservedivision der Nordsee :
S . M . S . „Frilbjof "

, S . M . S . „Beowuls " Wilhelmshaven (Poststation :
Wilhelmshaven .) — Panzerkanonenbootsdwision Danzig : S . M . S . „Blücke"

Danzig (Postst . : Danzig .) — Kreuzerdivision : S . M . S . „Kaiser " (Flagg¬
schiff ) 42 .10 . Nagasaki 15 .10 . — Shanghai . — S . M . S . „Irene " 9 .1 >>.
Nagasaki 16.10. — Hongkong . — S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " Taku 7 .10.
— 8 . 10 . Chefoo 9 .10 . — 12 .10 . Shanghai . — S . M . S . „Arcona " Chefoo
9 .10 . — 12 . 10 . Shanghai . (Pvststaüon : Hongkong .) Ablösungstransporte :

lien ,
A « S L k N d .

25 . Okt . Der Kaiser verlieh dem preußischen Ge¬
sandten in Weimar , Prinzen Ratibor , das Großkreuz des Franz
Josef -Ordens .

Wien , 25 . Okt . Die Verhandlungen Dipaulis mit den
w .' lche

heute Vormittag fortgesetzt worden waren , haben zu keinem Re
sultat geführt , weil — entgegen den ursprünglichen Abmachungen —
von einigen Majoritätsparteien diese Frage mit dem Ausgleichs -
Provisorium in Verbindung gebracht wurde .

Rom , 22 . Okt . Popolo Romano verössintlicht ein
Schreiben , in dem die Ansichten des Generals Grasen Robilant
und dessen Zögern , um im Sosimer 1886 den Dreibund so zu
erneuern , wie er ihn Vormunden hatte , von einem Vertrauten
des Generals erklärt werden . Der Briefschreiber erläutert und

Mtig hochverehrten Fürsten eine Kränkung zuzufügen -"ver schon Thatsache der öffentlichen Mittheilung dieser Ab -
beweist , daß der Beschluß des Zaren in Karlsruhe als

„ . .«-„ck̂ ^ rcknng empfunden worden ist . Jedenfalls blribt di .

stenz gesichert hat , ohne uns eine Demüthigung aufzuerleg ' n
Wir verlangen vom Dreibund nicht , was er uns nicht gcve>
kann , nämlich eine Bü . gschaft für unsere Kolonialpolitik und für
unsere Lage im Mittelmeer . Was letzteren Punkt anbetrifft , so
müssen wir uns mit England verständigen . Seien wir wein
md kühn zur rechten Zeit . "

uuffallig : Form zu
'
beklagen , die gewählt worden ist, um einem

Höflichkeitsakte aus dem Wege zu gehen . Wir könne ,

Versink? Vorfall nicht anders erklären , als daß er aus PH ° .. - , . - .. . . n-eren . ^ cc-ccc ar in p-ipuinüTicii
o _- ' ' ^ ^ ung beruht , die zwischen den beiden benachbarten Hof „ z Paris , 25 . Okt . Die hiesige Hetzpresse ist wegen der Er - z ^ „t ^ S . Darmcr Hai nach Rückkehr von S . M . S . „Kaisertn August»"

Hffsen und Baden besteht . Der Kaiser von Rußland hatte » liärung des Fürsten Meschtscherski , der den Bestand eines fönn - Zeinen Mtägige-.l Urlaub nach Danzig erhalten.

bekämpft die von Frassati in der Nuovä Antoloqia dargelegten l . Dmnpkc . „Kaiser" der Deutschen Östnsrika -Linie, mit dem Ablösungs-
^ . . . ipv. , .. transpmt siir S . M. S. „ Habicht" , Hulk „ Cykiop"

, Peilboot „Kamerun "
(ganze Besatzungen ) , Ausreise Transportführer von Kiel — Wilhelmshaven :
Kpt .-Lt Begas , von Wilhelmshaven —Kamerun : Korv .-Kapt . Schwartzkopff
10 .10 . Las Palmas Kamerun . 2 . Dampfer „ Tinos " der Deutschen
Levante - Ltnie , mit dem Ablösungstransport für S . M . S . „ Kaiserin ?lu -

gusta " (Beiatzungstheil ) : Ausreise : Transportführer Kapt .-Lieut . Oxs 13. 10.
Alnicr . ! 2 .1Ö. Piraeus .Algi er , I2 .1Ö. Piraeus .

Marine .
F Wilhelmshaven , 26 . Oktbr . Korv .-Kapt . Krieg ist mit Urlaub

bis zum 28 ds . Ms . hier eingetroffen . M .-U .-Zahlm . Seyfsert hat nach
AußerdienststeUunq S . M . S . „Hyäne " sein Kdo . zum Abw, -Bureau ange -
iceten . Kpt .- Lt . Scheer ist in dienstlichen Angelegenheiten hier - ingetroffen .



- Berlin , 25 . ykt .
nach Dresden begeben .

— Berlin , 25 . Okt . Generalarzt 1 . Klasse Dr . Gutschows
wurde zum Chef der Marinesanitätskorps ernannt .

— Berlin , 25 . Okt . (Psrsonalveränderungen ) . Zur Ab¬
leistung von je einer achtwöchentlichen Uebung vom 1 . Nov . d .
I . ab sind kommandirt : Unt .-Lieutn . z . S . d . Res . Wendig an
Bord des Panzerschiffes „ Hagen " , Unt . -- Lieutn . z . S . der See¬
wehr 1 . Aufgeb . v . Holdt an Bord des Kreuzers „ Gefion " ,
Unt . - Lieutn . der Seewehr I . Aufgeb . Wolltemas und Maich .-
Unt . - Jngen . der Seewehr 1 . Aufgeb . Schreihage an Bord des
Panzerschiffes „ Aegir " — Der Kadett Schaffrath ist krankheits¬
halber in Vigo an Bord des Schulschiffes „ Charlotte " abkom -
mandirt und wird , sobald reisefähig , in die Heimath zurückkehren .
— Die Marineärzte Dr . Krause und Dr . Hasbaum werden am
26 . Okt . nach beendeter Uebung zur Reserve entlassen .

— Berlin , 25 . Okt. Zu einer Meldung der „ Cape Times ",
daß die Delagoa -Bai seit Monaten von keinem deutschen Kriegs¬
schiffe besucht worden ist, bemerken die „ Berl . N . N . " : Der
Krz . „ Kaiserin Augusta " würde in der Delagoa - Bai 100 Mal
nützlicher sein als im Piräus , wo er nun schon seit Monaten
als Refugium für die Kronprinzessin von Griechenland liegt .
Da von einer Bedrohung der griechischen Dynastie , die vielleicht
die einzige Bürgschaft der staatlichen Fortexistenz Griechenlands
ist, längst nicht mehr die Rede sein kann , so dürste es an der
Zeit sein, die „ Kaiserin Augusta " in den Dienst jener ungleich
wichtigeren Interessen zu stellen . Die 12 Mann , die mit einem
Offizier die „ deutsche Flagge " auf Kreta repräsentiren , sind doch
ohnehin ein so nothdürftiger Ausdruck der deutschen Machtstellung ,
daß es vielleicht würdiger ist, sie aus „ Gesundheits " - oder an -
deren Dingen abzuberufen .

Staatssekretär Tirpitz hat sich heutelstellung erhielten u . a . folgende Herren Preise : I . Hühner 2 .
Pr . Renken -Hier, Kulow - bier , 3 . Preis und lobende Anerk . Sjuts -
dier , Daniels - Bant , (2 Mal ) lob . Anerk . Tapken -Bartt , 3 . P ^eis
Czelinsky hier und Sosath - hier,4 . Preis Focken - Bant, ' II . Tauben :
2 . Pr . Ludwig Thaden -hier (2 Mal ) 3 . Pr . derselbe und Rü -
chemann - Bant . Als Preisrichter sungirte u . a . Herr Plöger
von hier . ( Gern .)

Wilhelmshaven , 26 . Oktober . Die Theateraufführungen
steigen von Tag zu Tag in der Gunst des Publikums so weit ,
daß gestern sogar die Vorführung eines klassischen Dramas
(Hamlet ) ein dicht besetztes Haus erzielen konnte . Eine solche
Besetzung des Hauses am Schluß des Monats wird als ein Zoll
der Anerkennung für die bisherigen Darbietungen um so eher
angesehen werden dürfen , als man im Allgemeinen in unseren
Tagen den Klassikern wenig Neigung entgegenbringt . Es kann
das ja auch in mittleren und kleineren Theatern wenig Wunder
nehmen , da die vorhandenen Kräfte selbst bei genügender Be¬
gabung nur in Ausnahmesällen die hinreichende Zeit gewinnen ,
welche das ernste Studium der klassischen Dramen erfordert .
Man wird also bei Beurtheilung der Leistungen widersinnige , zu
unseren Verhältnissen in keiner Weise Paffende Vergleiche ver¬
meiden müssen und wird das , was geboten wird , nur mit dem
Maß messen dürfen , das die hiesigen Sonderverhältnisse anzu¬
wenden als recht und billig erscheinen lassen . Von diesem Stand¬
punkte aus darf die gestrige Aufführung des „ Hamlet " als eine
sehr gute bezeichnet werden , ja , als eine so wohl gelungene , daß
man von dem Verbot des „noli ins tsoZvrs "

, das die Klassiker
sonst an kleineren Bühnen als Aufschrift tragen , Wohl Abstand
nehmen darf . Den melancholischen Dänenprinzen spielte Herr
Dr . Gerhardt mit einer hier bisher fremd gebliebenen Routine ,
mit gutem Verständniß und , was am schwersten wiegt , ohne jenes
hohle Pathos , das sonst auf kleineren Bühnen der störende und
unzertrennliche Begleiter der klassischen Helden Zu sein pflegt .
Ueber die Auffassung des „ Hamlet " sind unsere größten Mimen
anscheinend noch im Zweifel . Uns wenigstens ist in der Scene
mit der Mutter in Berlin und Breslau eine sehr verschiedene
Wiedergabe begegnet : einmal wurde Hamlet als Hyper -Melan¬
choliker, vollendeter Träumer , völlig kraft - und willenlos Sarge -

gestellt , während die andere Darstellung ihm in der Aufwallung
der Leidenschaft doch noch ein reichliches Maß von Kraft verlieh .
Die letztere Auffassung hatte Herr Dr . Gerhard gestern zu der
innigen gemacht und führte sie konsequent durch . Leider ging
hier und da in der Grübelscene wie im höchsten Affect ein Wort
durch zu leises oder zu hastiges Sprechen verloren . Es mag
nicht leicht sein , hier die auf genauer Prüfung der Saal -Akustik
beruhende Grenzlinie jederzeit inne zu halten , aber die kunsimäßige
Darstellung darf von dieser Forderung nicht abgehen Bei Be

ginn des großen Monologs hätte der Darsteller um des vollen
Eindrucks willen nach der völligen Hebung des Vorhanges noch
einige Sekunden warten dürfen , ehe er begann . Gestern gingen
die bekannten und zu einem Zankapfel zwischen den Gelehrten
gewordenen drei Worte „ Sein oder Nichtsein " unter dem

rausch des Vorhanges völlig verloren . In der Scene mit Ophelia

ver -

vsr -

Herrn Landmanns Menssen . Dasselbe hat eine Tiefe von 47 w
und soll auf 38 m reichlich Wasser liefern . Letzteres quillt aus
einer 7 in hohen Schicht von scharfem Sande , die in einer Tiefs
zwischen 38,05 — 45 W liegt . Die Bohrungen werden NUN bis
zur Ankunft der Pumpe und des Filters , beide Therle sollen
übrigens unterwegs sein , unterbrochen werden müssen . Das
Wasser wird dann siltrirt und zur Untersuchung nach Berlin ge-
'andt werden .

Lokales .
(Mittheilungm und Berichte über bemerkenswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,
wie in Bant , Heppens und Reuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

8 Wilhelmshaven , 26 . Oktober . Durch A . C . O . vom
18 . Okt . 1897 ist der Major Roos der 1 . Jng .-Jnspektion und
Jngenieurosfizier vom Platz in Cuxhaven unter Versetzung in
die 3 . Jng .-Jnsp . zum Jng .-Offizier vom Platz in Straßburg
i . Elf . und der Major v . Zernicki - Szeliga von der 3 . Jng .-Jnsp .
unter Versetzung in die 1 . Jng .-Jnsp . zum Jng .-Offizier vom
Platz in Cuxhaven ernannt .

8 Wilhelmshaven , 26 . Okt . S . M . S . „ Beowuls "

holte gestern von dem alten nach dem neuen Hafen .
8 Wilhelmshaven , 25 . Okt . S . M . S . „ Frithjof "

ließ heute Morgen den Hafen.
8 Wilhelmshaven - 26 . Okt . S . M . S . „ Wörth " liegt

noch auf Schillig Rhede , „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " im
Hasen , „ Weißenburg " und „ Brandenburg " sind seit gestern zu
Uebungen in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 26 . Okt . Gestern Mittag ging der
Lootsmdampfer „ Mellum " mit dem Feuerschiff „ Minsener Sand "
im Schlepp behufs Auswechselung desselben in See .

8 Wilhelmshaven » 26 . Okt . Bei der hiesigen Garnison -
Verwaltung ist zum 1 . Januar 1898 die Stelle eines Kasernen¬
wärters zu besetzen. Die Einberufung erfolgt zunächst zu einer
^ monatlichen Probedienstleistung und nach dem Bestehen derselben
die etatsmäßige Anstellung als Kasernenwärter gegen Lmonatliche
Kündigung . Das Einkommen der Stelle beträgt 700 Wk . An¬
fangsgehalt , nach Maßgabe des Dimstalters steigend bis 1100
Mark , ferner freie Wohnung und die bestimmungsmäßigen De¬
putate an Feuerungs - und Beleuchtungsmaterialien . Die Be¬
werbungen civilversorgungsberechtigter Militäranwärter sind bis
zum 10 . Dezember an die hiesige Intendantur einzureichen .

8 Wilhelmshaven , 26 . Okt . Aus der Insel Wangeroog
ist die Stelle als Wärter der Nebelsignalstation zum 1 . Januar
1898 neu zu besetzen. Der Bewerber muß die Leitung und Ver¬
tretung des Dampfnebelsignalapparates , sowie die Ausführung
kleinerer Reparaturen an der Maschine übernehmen und die für
den Betrieb nothwendigen schriftlichen Arbeiten (Listensührung )
erledigen können . Die Anstellung erfolgt auf dreimonatliche
Kündigung . Der Anstellung geht eine viermonatliche Probedienst -
leistung voraus . Das Einkommen beträgt 1100 Mk . jährliches
Gehalt , 150 Mk . Stellenzulage , sowie freie Dienstwohnung ,
Feuerungs - und Erleuchtungsmaterialien gegen Entrichtung von
36 Mk . jährlich . Das Gehalt steigt von 3 zu 3 Jahren um je
100 Mk . bis zum Höchstbetrage von 1500 Mk . Die Einberufung
und Anstellung eines Bewerbers erfolgt Seitens der Nautischen
Abtheilung Ves Reich -Marine - Amts .

Wilhelmshaven , 26 . Okt. In der Nähe von Mariensiel
erschoß sich gestern ein Angehöriger der Marine .

Wilhelmshaven , 25 . Okt. Bezüglichder Miethsentschädigung
der Marine -Angehörigen wird im Mar . -Ver .-Bl . Folgendes be¬
merkt : Als Ergänzung der Verfügung vom 7 . September d . Js .
Ziffer 1 wird bemerkt , daß die Miethsentschädigung für den Fall
der Versetzung eines selbsteingemietheten Unteroffiziers vom Feld¬
webel rc . abwärts mit Familie zufolge der Bestimmung im tz 26
des Servisrcglements bis in Höhe des doppelten Betrages sowohl
des Sommerservises als des seftgestsllten Serviszuschusses zu ge¬
währen ist .

Wilhelmshaven , 25 . Oktbr. Einem Berliner freisinnigen
Blatte wird aus Kiel geschrieben : „ Unsere frühere Meldung , daß
der Bau des Panzerschiffes „ Ersatz König Wilhelm " nicht aus
einer Staatswerst erfolgen , sondern einer Privatwerft übergeben
wird , findet amtliche Bestätigung . Alsdann liegt auf Monate
hinaus nur ein einziger Neubau auf allen Staatswersten auf
Stapel , der Kreuzer 2 . Kl . „ R " in Danzig . Da dieses Schiff
spätestens Ende Dezember zu Wasser gelassen wird , so sind im
nächsten Jahre sämmtliche Heilige der Staatswerften frei . Es
ist dies jedenfalls ein Zustand , der zu großen Unzutrüglichkeiten
führen wird , zumal eine solche Entblößung seit einer Reihe von
Jahren nicht zu verzeichnen ist . Da verschiedene Schiffsbauten
neuerdings noch beschleunigt worden sind , so erscheint es schlechter¬
dings unvermeidlich , daß in absehbarer Zeit ein fühlbarer Mangel
an Arbeit auf den Staatswerften eintritt . Das Reichsmarine¬
amt sollte ' diese Thatsache rechtzeitig ins Auge fassen , da sonst
Arbeiterentlassungen in großem Umfange zu befürchten sind . " —
Wenn Arbeiter wegen Mangels an Arbeit entlassen werden
muffen , so mögen sie sich bei denen bedanken , die die Marine¬
forderungen der Regierung abgelehnt haben . In erster Linie
kommen hier die sozialdemokratischen Abgeordneten in Frage , die,
wie sich neulich Liebknecht noch gerühmt hat , „ keinen Mann und
keinen Groschen " für die Marine bewilligt haben . Wir wollen
abwarten , ob die Sozialdemokratie nunmehr das ihrige dazu bei¬
trägt , damit den Tausenden von deutschen Werftarbeitern das
Brot erhalten bleibt , oder ob sie ihre „ Arbeiterfreundltchkeit " wie
bisher dadurch beweist , daß sie gegen die Interessen der Arbeiter
handelt .

Wilhelmshave « , 26 . Okt . Bei dem gestern erwähnten
Hühnerdiebstahl ist auch ein rebhuhnfarbiger Jtal . Hahn ge
stöhlen . Auf die Wiedererlangung der Tbiere und Ermittelung
der Thäter ist eine Belohnung von 10 Mk . gesetzt.

Wilhelmshaven , 26 . Okt. Auf der am Sonntag im
Bahnhssshotel zu Westerstede abgehaltenen Junggeflügel - Äus

hätte vielleicht der Ruf „ Geh in ein Kloster !" am Schluß , da
er mit jeder Wiederholung dringlicher wird , noch gesteigert wer¬
den können . Im Uebrigen war , wie schon erwähnt , dieser Hamlet
bei Weitem der Beste , den wir hier gesehen und des rauschen¬
den Beifalls wcrth , den man nach jedem Aktschluß willig ihm
zollte . Als „ Ophelia " trat Wider Erwarten nicht Frl . Flocke ,
sondern Frl . v . Szerdabelgi auf . Frl . Flocke ist, wie wir hören ,
durch plötzliche schwere Erkrankung ihres Vaters nach Aachen ge-

rufen worden und wird voraussichtlich dem Bühnenleben gänzlich
Valet fügen . Frl . v . Szerdahelgi war redlich bemüht , die Lücke
nach bestem Willen auszuWen . Das Königspaar hatte Herr
Haupt und Frau Direktor Scherbarth übernommen . Der Erstere
hätte in der Scene mit Laertes vielleicht den diabolischen Cha¬
rakter noch etwas prägnanter zeichnen und den Emflüsterer
weniger in Anspruch nehmen können . Frau Direktor Scherbarth
fand den rechten Ton und erzielte namentlich in der Scene mit Hamlet
und dem Geist eine volle Wirkung . Der „ Polomus " war bei

Herrn Winkeimann gut aufgehoben . Von den übrigen Darstellern
machte sich namentlich Herr Löwe (Geist von Hamlets Vater )
vortheilhast bemerkbar . Er wird , wie wir hören , an Stelle des

demnächst seiner militärischen Dienstpflicht genügenden Herrn Dittmar
eintreten und scheint ein sehr guter Ersatz zu sein . Die aus
dem Zettel ganz vergessene Frau Cziborsky (Schauspielerin ) er¬
ledigte ihre kleine Rolle zur Zufriedenheit . — Heute und morgen
wird die Vorstellung mit Rücksicht aus das am Donnerstag be¬
ginnende Gastspiel der Ssubrette Frl . Frühling aus Berlin aus -

sallen .
Wilhelmshaven » 26 . Oktbr. In den Kreisen der kleineren

Brtriebsunternehmcr besteht noch hier und da die Ansicht , daß ,
wenn sie die bei ihnen beschäftigten Versicherungspflichtigen Ar¬
beiter nicht bei der Krankenkasse anmelden , eine Verpflichtung
zur Zahlung der Kasfenbeiträge auch nicht bestände . Wenn ver¬
schiedene Ortskrankenkaffen immer noch zu der Klage Anlaß
haben , daß die Bestimmungen des Krankenversicherungsgesetzes
über die Anmeldung der versicherungspfttchtigen Personen durch
die Arbeitgeber vielfach nur ungenügend beachtet würden und
ihnen hierdurch Beiträge entgingen , zu deren Bezüge sie berechtigt
sind, so dürste die Ursache davon recht oft auf jene Anschauung
zurückzusühren sein . Es darf deshalb darauf aufmerksam ge¬
macht werden , daß nicht die Anmeldung bei der Kasse, sondern
der Eintritt in die versicherungspflichtige Beschäftigung die Ver¬
sicherung begründet . Unterstützungsberechtigt ist also im Er¬
krankungsfalle auch ein nicht angemeldeter Arbeiter . Jeder Ar¬
beitgeber , für dessen Arbeiter eine Ortskrankenkaffe oder die Ge¬
meindekrankenkaffe zuständig ist , hat die Verpflichtung zur An¬
meldung und Abmeldung aller seiner Arbeiter , die nicht einer , die

gesetzlichen vorgeschriebcnen Mindestleistungen gewährenden Hilss -

kaffe angehören . Die Meldung muß , falls das Statut nichts
anderes bestimmt , innerhalb dreier Tage seit dem Beginn oder
der Beendigung der Beschäftigung erfolgen . Aus Unterlassung der
Meldungen stehen nicht bloß Geldstrafen , die Arbeitgeber haben
auch neben nachträglicher Entrichtung der Beiträge alle Auf¬
wendungen zu erstatten , welche die Kasse in einem vor der An¬
meldung durch die nicht angemeldete Person vsranlaßten Unter¬
stützungsfalle gemacht hat . Es kann deshalb allen Arbeitgebern
nur in ihrem eigenen Interesse gerathen werden , ihrer An - und
Abmeldepflicht bei den Krankenkassen zu genügen .

WilhelMshkVkU , 26 . Oktober. Köstlich duftende Veilchen
wurden uns heute als freundliche Gabe des scheidenden Wein -
monats überreicht . Sie hatten ihr zartes dunkelviolettes
Köpfchen mit den gelb stammenden Augen unter dem raschelnden
Laub eines Gartens in der Kronprinzenstraße versteckt .

-k Wilhelmshave « , 26 . Okt . Fischdampfer „ Heppens "

ist eingetroffe » und har 120 Körbe Fische hierher überbracht .
- j- Baut » 26 . Oktober . Das Amtsgericht Jever hält den

nächsten Sprechtag für die Gemeinde Bant am 10 . November
bei Herrn Flacke ab .

-0 Heppens , 26 . Okt . Zur Besichtigung der Bohrversuche
bei Warum machten gestern Nachmittag mehrere Einwohner von
hier einen Ausflug nach Warum . Das zweite Bohrloch , das
Bohrloch L . befindet sich bei Grafschaft auf einem Grundstück des

Aus drr AMgsgrrrd ««d der PrMsr.
Barel , 25 . Okt. Für das am 1 . Novbr . d . I . beginnende

Winter -Semester an der hiesigen Großh . Baugewerk » und Ma -
chinenbauichule sind bisher schon etwas mehr Meldungen cinqe-

gangen , als im vorigen Jahre . Diese höhere Anmeldungszifstr
kommt jedoch nur aus Rechnung der Bau - Abtheilung , während
der Besuch der Maschinen -Bauabtheilung keine höhere Ziffer auf¬
weist , als im vergangenen Winter . Wenn wir hierzu mittheilnn ,
daß in diesem Jahre , ebenso wie im Jahre 1896 , aus der Stadt
Oldenburg , einschl . der Eisenbahn - Werkstätten , auch nicht eine
einzige Meldung , ja nicht einmal eine Anfrage oder eine Ab-
chrderung des Programms und Lehrplans für die Maschinenbau .

Abtheilung erfolgt ist, so giebt diese Thatsache doch mindestens
zu denken . — Als die Staatsregierung s . Zt . dem Landtage
eine Vorlage wegen Errichtung einer Maschinenbauschule machte,
motivirte sie dieselbe damit , daß die Staatsbehörden , besonders
die Eisenbahn -Direktion , bei Besetzung ihrer Technikerstellen mit
Schwierigkeiten zu kämpfen hätten und deshalb die Errichtung
einer Maschinenbauschule forderten . Man sollte nun meinen ,
daß , nachdem die Maschinenbau - Abtheilung eingerichtet war ,
Seitens der Regierung bezw . der Staatsbehörden ein Zeitpunkt
bestimmt worden wäre , von welchem ab bei Besetzung von Tech¬
nikerstellen in erster Linie die Abiturienten der hiesigen Anstalt ,
natürlich bei gleicher Qualifikation mit anderen Bewerbern , be¬

rücksichtigt werden würden . Einen dahin gehenden Antrag des
hiesigen Magistrats hat die Staatsregierung vielmehr im v . I .
abgelehnt , weil die Staatsbehörden erklärt hätten , sie könnttn
den Abiturienten der Großh . Oldenburg . Baugewerk - und Ma¬
schinenbauschule einen Vorzug gegenüber Oldenburgern , welche
andere Lehranstalten besucht hätten , nicht einränmen . In Folge
dessen besuchen die angehenden Maschinentcchniker nach wie vor
Privatanstalten , die sie mit pomphaften Zeugnissen in jedem
Fall ausstatten . Es wird dadurch die staatliche Schule den
Privatanstalten gegenüber in den Hintergrund gedrärgt .

Barel , 25 . Okt. An der hiesigen Lrndwirthschasts- und
Ackerbauschule wurde heute das Wintersemester eröffnet . In das

Lehrerkollegium sind an Stelle der Herren Professoren Thhen ,
welcher in den Ruhestand getreten ist , und Landwirthschastslehrer
Schmoldt , der von hier versetzt wurde , die Herrn Landwirthschasts¬
lehrer Euler und Schillinger getreten . Von ibnen war der erstere
bislang in Poppelsdorf bei Bonn und der letztere in Hildesheim
angestellt .

Oldenburg , 25 . Oktbr. Herr Anton Hartmann, der an
unserem Großherzogl . Theater im Jahre 1880 seine Künstler¬
lausbahn begann , und seitdem am Stadttheater in Leipzig , am

Hostheater in Kassel und am Stadttheater in Frankfurt a . M .
als erster jugendlicher Held und Liebhaber mehrere Jahre engagirt
war , hat die Direktion des Stadttheaters von Görlitz vom Jahre
1898 an übernommen .

Bokelermoor , 25. Oktbr. Ein etwa 6jähriges Mädchen
wurde am Mittwoch Nachmittag mit ' / , Liter Schnaps zum
Großvater , der auf dem Felde arbeitete , geschickt . Unterwegs
bekam das Kind Durst und trank nach und nach fast das ganze
Quantum Schnaps , in Folge dessen es am Donnerstag Vor¬
mittag starb . — Schnaps ist Gift , und nicht nur für Kinder .

Dornum , 24 . Okt . Dem Arbeiter Jan Koerts Akkermann ,
geb . am 20 . Oktbr . 1828 zu Visquard , wohnhaft zu Middel¬

stewehr , Kr . Emden , welcher seit dem Jahre 1870 ununterbrochen
auf dem Platze „ Uiterstewehr " arbeitet , verlieh der landw .

Hauptverein in Anerkennung 27jähriger treuer Arbeitszeit ein

hübsch gerahmtes Ehrendiplom .
Leer , 22 . Okt. Dem Landwirth Folk. Pleis in Filsum

wurden gestern von dem oldenburgischen Elsenbahnzuge 2 werth¬
volle Kühe überfahren .

Emde «, 25 . Oktober. Bei der Ausbaggerung der neuen
Becken und Einschnitte in unserem Hasen kommt fast nur noch
Sand zum Vorschein . Mit einem Saugbagger werden die

Massen durch eine weit ausladende Röhre an Land befördert ,
wo sie ganze Sandfelder bilden , unter denen der schöne Polder¬
boden begraben wird .

Norderney , 25 . Okt. Der hier neu erbatne öffentliche
Schlachrhos ist heute dem Betriebe übergeben worden . Die ge¬
lammte Leitung führt der Schlachthof -Jnspektor H . Thierarzt Rund .

Delmenhorst , 24 . Okt. Ein polnischer Fabrikarbeiter, der
mit einem zum Markt hier zugezogenen Bärenführer in Streit

geriech , mußte sehr unangenehme Erfahrungen machen . Als der

Streit zu Tätlichkeiten ausartete , kamen die sämmtlichm Affen
aus dem Wagen , und der Arbeiter wurde von den Vierhändern
derartig zerkratzt , daß er Montag Morgen nicht zur Arbeit zu¬
gelassen werden konnte .

Bremen , 26 . Okt. Die Arbeiten an dem für den Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen auf der Werft von F . Schicha « in

Danzig im Bau befindlichen zweiten neuen großen Doppel-

schrauben -Schnelldampser „ Kaiser Friedrich " , 580 Fuß Länge,
12 800 Reg .-Tonnen Raumgehalt und 20000 Tonnen Wasser¬
verdrängung , nehmen einen erfreulichen Fortgang . Die Deck -

aufbauten sind zum größeren Theil bereits fertiggestellt . Aus
dem Haupideck wird mit der Errichtung der Zimmer fort"

gefahren . Die Jsolirungsarbeiten der Eis - und Kühlräume de»

Schiffes sind in Angriff genommen . Der Fockmast ist eingesetzt -

In nächster Woche soll mit dem Einbau der gewaltigen Maschinen
begonnen werden , von welchen die Steuerbordmaschine in den

Werkstätten in Elbing bereits fertig montirt ist . Der Darnpstr

„ Kaiser Friedrich " wird im nächsten Jahre in Fahrt treten um

dürste in Gemeinschaft mit dem neuen Doppelschrauben -Schneu -

dampfer „ Kaiser Wilhelm der Große " berufen sein, auf längere
Zeit hinaus die Ehre der schnellsten Schiffe an die deutsche

Flagge zu heften .
Lmge « , 23 . Okt. In der letzt verflossenen Nacht ist w

die katholische Kirche zu Bawinkel eingebrochen worden . Die

Diebe haben sich durch die gewaltsamer Weise geöffnete SakrisM -

thür Eingang in die Kirche verschafft , die daselbst aufgestellten
beiden Opferkasten erbrochen und ihres Inhalts , der etwa 3 dl»

4 Mk . betragen haben kann , beraubt . ,
Hannover , 25 . Oktober. Bei dem Versuche, 4000 Mart

serbische Anleihe dem hiesigen Bankhause S . Katz zu verkauft »,
ward heute ein Mitglied der internationalen Diebesbande ver¬

haftet . Der Verbrecher führte etwa weitere 100000 Mark ge¬

stohlener Werthpapiere bei sich . Er weigert sich hartnäckig/

Namen anzugeben . Die Spuren deuten nach Warschau . ^

Vermischtes .
— * Genua , 24 . Okt . Wegen umfangreicher Betrüge¬

reien von mehreren Hunderttaufenden wurde hier der Universum »'

Professor Pipia und der junge Graf Dattili in Hast genommen-



— Auf dem Asiatischen Meere erlitten infolge heftiger
Aora mehrere Schiffe Havarie .

Telegraphische Depeschen des Wilhelms !) Tagebl .
88 . Berlin , 26 . Okt . Die „ Köln Ztg . " schreibt zum

ablehnenden Bescheid des Zaren . Noch bedauerlicher als die Ab -
lchnung sei die Antwort auf den Karlsruher Hofbericht durch
den Darmstädter Hosbericht , der mit der Mittheilung aujwarte ,
der Zar Nikolaus habe sich mit dem Großherzog von .Hessen,
sowie mit den übrigen Fürstlichkeiten zur Saujagd begeben Die
„Köln . Ztg ." sagt , aus der Veröffentlichung der „ Karlsr Zlg ."
geht hervor , daß der Großherzog von Baden sich ttes gekränkt
fühle und er darf versichert sein , daß das deutsche Volk genau
so füblt und mit dem verehrten Fürsten dies Empfinden theilt

88 . Cadix , 26 . Okt . Das Schiff „Buenos Aires " ist
gestern von Kuba mit 1162 kranken , 61 verwundeten und 200
im Sterben liegenden Soldaten hier angelangr . 19 Soldaten
sind während der Ueberfahrt gestorben .

N r r » o o s u n g e «.
Berlin , 25. Okt . Bei der heute lortgesetzten Ziehung Lei 4 . Klasse

197 . Königlich Preußischen Klassenlotterie fielen : In der Vormittagsziehung2 Gewinne L 10 600 Mk. auf Nr . 3482t 103033. 3 Gewinne s 5000 Mk.
ans Ni . 779l3 121,69 iS 46l . In Ser Nachnütiagssiehung : r Gewinn L
3>»000 Mf . aus Nr 2189 . S, i Gewinn L li .OOO Mk. aus Nr . 143622, 2 Ge¬
winne ä >0000 Mk. au » Nr . 71o9S l 4949t . S Gewinne L 50u» Mk. aufNr . S489S 109550 194671 .

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Obiervarorium ^ W »lt >et,nshaven .
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Wilhelmshaven , den 26. Ott . Kursbericht d Oldmburgfschen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven, gekauft verkauft

1905

3 »/z PCt . Deutsche Relchsanlcihe unkdb . b : 905
3' /., pCt . Deuksche Reichsanleihe .
3 pCt . do .
3» pCt . Preußische ConsolS rmkdd
Z >/, vCt. do . . . . .
3 pCt . do . . . . .
3 ' / , PCt. Oldenb Conlols . . .
3 pCt . do .
4 pCl Oldenb Kommunal-Anleihm
3»/» PCl do . do .
3'/z pCt . Oldenb. Bodenkrcdii -Piandbriese <!ündba

seitens des Inhabers ) . .
3 pCi Brewer Staatsanleihe von 96
3 pCl Oldenburgische Prämienanleihe
3 PCl . Hanidurgei Slaatsanleihe
3 >/z pCt . Psanobriese der Mecklenb . Hhpoth.-Ban !

unkb . bis ! 900 . . .
4 PCl. Psandbr . d . Prenß Boden-Kredit- Aktien- Bank
3 »/z PCI . vor -905 nicht auSlosbar .

do . bis 1904 . . . .

102,50
102 .45
96 .70

102.45
102 .50
97,30

102,—
95,50

101 .50
100 -

>02 .-

103,05
103, —
97,25

103 .-
>03,05
97,85

103, -
96,50

iOsi.-

IOZ, -

129,60 >30,40
104,95 —

97 .70 98 . -

>02,95 103 .25
99 .70 100, -

Bekanntmachung.
Die Lieferungen und Arbeiten zur

Herstellung der Entwässerungsanlage
in der Roonstraße zwischen der Louijen -
straße und Landesgrenze sollen ver¬
geben werden .

Angebote sind uns bis

Dienstag , den 2 . k . Mts . ,
Mittags LS Uhr,

cinzureichen .
Die Bedingungen liegen im Zimmer

Nr ., 6 des RathhaujeS zur Einsicht aus ,
Wilhelmshaven , den 26 Okt , 1897 ,

Der Magistrat .
vr . Ziegner - Gnüchtel .

Am Mittwoch , den 27 . Okt . d . I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
1 Nachm . StthrluSadswasfer ' S

WirrhStzaus z« HeppeuS :
1 vollstLnd . Mühneneinrichtung ,
fast neu , l Pjanmo , i amerik ,
Billard mit Zubehör , i Kreisel¬
billard mit Zubehör , 1 Bier -
apparat mit Zubehör , i Schenk¬
schrank mit Tresen , 1 Musik¬
automat , 2 Sophas , 1 Beriikow ,
2 Kleiderschränke , 1 Spiegelschrank ,
20 dir». Tische , etwa 100 div .
Stühle , 2 Betten mit Bettstellen ,
2 Regulateure , mehrere Spiegel ,
Bilder , Gardinen , Hängelampen ,
1 Nähmaschine , 1 Quant . Bier - ,
Wrin - und Schnapsgläser , Teller
u . s . w ., auch 4 Spiel Kegel und
Kugel , 1 Handwagen , l Garten¬
laube und viele andere hier nicht

. genannte Gegenstände ,
2 Nachm . S Ahr in BrrdziuSky ' S

WirthshauS zrr Baut -
1 Spiegel mit Spiegelschrank , 1
Waschtisch, I Kommode , 1 Empha¬
tisch , i Wanduhr , 4 Biider , Gar¬
dinen -c . -

s . Nachm. K Ahr in Wrfcher'S
WirLhsHaas daselbst :

i Faß Margarine , l Tresen , 2
Borten , I Tafelwaage mit Ge¬
wichten , l Sopha , 2 Sophatische ,i Kommode , 1 Paneelborte , 5
Bilder und I Papagei mit Käfig

T Uhr i« Mrenen 'S
WirttzshauS W Schaar :

1 Kleiderschrank , 2 Schreibpulte ,
1 Kommode , 1 Ausziehetisch , 6
Stühle , 1 Spiegel , 1 Wanduhr ,1 Gartenbank , 1 Hobelbank , 1
Eckjchrank, 1 Waschmaschine und
ö Bett .

Gin Ausfall der Ankäufe all 1
E 2 steht nicht zu erwart «« -

Gerichtsvollzieher in Jever

Bekanntmachung.
Zur Neuwahl eines Deputirten der

Jeverschen Brandverstcherungs -Gesell -
schaft für Gebäude , für den Bezirk
Bant , wollen die Interessenten sich

Freitag , Sen 2S Oktbr . ,
AbsndS V Uhr.

in Auhagen ' s Wirthshause in Bant
einfinden .

Der Kreis Deputirte .
A . Müller , Almenhos .

tische, 2 stumme Diener , 2 Wasch¬
tische, 1 Nachttisch mit Marmor -
platte , 1 Dutzend Gardinenkasten ,
auch mehrere Leichenkleider und
Sargverzierungen ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Die Sache « find theilS «en,
theils fast »e«.

Neuende , den 25 . Oktober 1897 .

H . Gevöes ,
Auktionator .

Arsttmn .
Im Aujtrage werde ich am

Mittwoch , den 27 . d . Mts . ,
Rach« . 2 /z Uhr aafgd.»

im Auktionslokale , Neuestraße 2,
Hierselbst .

1 Garnitur, bestehend aus 1
Sopha und 2 Sesseln mit rothem

Zu vermiethen
ein fein mübl . ZNohtt » « . Schlag
ziMmee zum 1 . November.

Roonstraße 29 .

Zu vermietheu
aus sofort oder später eine H . Etg . -

WohttAttg mit Corridor , Balkon u .
Zubehör . Verl . Börsenstr . 4 , 1 T .

Plüschbezug , 1 Vertikow , 2 Sopha -
tijche , 1 Patcnteßtisch (Eichenholz ) ,
4 Bettstelle mit Sprungfeder¬
matratze u . Kopskeil , 1 eis. Bettstelle
m . 2 Matratzen , Kopskeil , Kopskissen
und Stcppoccken , 2 Kommoden ,
1 Sopha , 2 Tische , 1 Garten¬
tisch, 3 Rohrstühle , 1 Waschtoilette ,
1 Waschservice , 1 eiserne Wasch -
toilette mit Schüssel und Kanne ,
i Kleiderschrank , 1 Plättbrett , 1
Plätteisen mit Bolzen , L Kange -

Zu vermiethen
eine 8räumige Obsrivohauug an
ruhige Bewohner zum 1 November .

Z . Müller ,
Neue Wiihelmshav . Str . 49 .

Zu vermiethen
aus sofort oder später ein freundlich
wöbl . Zimmer .
Roonstr . 101s , Eingang Mittelstraße .

karnpe , 2 Vorhänge , » 1 Zmn -
wanne , 1 Stehleiter , 1 Trittstuhl ,
3 Gartenstühle , 2 kleine eichene
Tischchen , 1 Nachttischchen , 1
Toilettenspiegel , Ä Wille Cigarren
und verschiedene andere Sach .n,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, . wozu Kauf¬
liebhaber mit dem Bemerken Ungeladen
werden , daß die Gegenstände zum
Theil fast neu sind, zum .Theil sich in
sehr gutem Zustande befinden .

Wilhelmshaven , ü . 26 . Oktobcr 1897 .

Rrrdslf Arrrbe ,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein « öblirtes Zimmer .

Ulmenstraße Nr . 14 .

Zn vermiethen
zwei 3 -räum . Wohmmge « S 10 Mk .
Nochzufragen bei
Frau Müller , Bamerslr . 11 , l Tr . l .

Zn vermiethen
zum 1 . Dezember ein Giklabe »
nebst 4 - räumiger Woyanug .

Fr . RsWMau», Bäckermeister
Neubremen .

BeRkaNf
Für betreffende Rechnung solle» am

MlwchStitt. NO. ö. I .,
Nachm. S Uhr snfaMend .

im Saale des Gaftwirths I . Aokkers
zu Neuender -Mühlenrcihe .:

4 Sophas , , 2 Sophatische , 4
Kleiderschränke , worunter 1 nuß -
baum do ., 1 Vertikow , 8 große
und kleine Spiegel , 5 Bilder , 1
KLchcnschrcrnk, 3 Küchcntische , 3
Bettstellen mit Matratzen , 6 Rohr¬
stühle , 6 feinere do ., 6 Küchen¬
stühle , 2 Spiegelschränke , 1 Eimer¬
sch »ank , 2 Büchcrborten , 2 Servier -

Zn vermiethen
freundlich gel . möLl . Wvtzu - « ebst
Schlafzimmer an 1 od . 2 Herren
auf sofort oder zum 1 . Novbr . Näh .

Augustenstraße 3, 11.

TWiZe Msam
auf sofort gesucht . Zu melden beim
Bau der Deckoffizie , schule.

Meichner .

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche gegen
guten Lohn .

G . Lammers , Peterstr .

WM «» !
M . llelmstöät ,

8jS .

Annahmestellen :
Herr Lis § izL « 8dsrKsr , Roonstraße 1 .
Fcau Wtlhelmstraße 9 .
Frau Wwe Gökerstraße 10 , und
im Wrleko '

schen Barbiergeschäft , Marktstraße 36

Zurg Rvkenrollery .
Mittwoch , ven 3 . November :

1 .
Als Solist tritt aus

Der jugendliche VioUn Virtuos
lilsx kilöngs SU8 Hsmbulg.

Zum Vortrag kommt unter Andern das Liolin - Concert (mit
Orchesterbegleitung ) von Ant . Rubinstein , sowie die schottische Sinfonie
^ .-woll von Mendelssohn -Bartholdy .

Hochachtungsvoll

^ Slildlvr .
Krl»Ktrs-Vkrki» igN»s.

Zu den bevorstehenden Vorstellungen
des Frl . Emma Frühling (28 . und
29 d . Mts .) im Kaisersaal werden
Eintrittskarten für die Mitglieder
der B «amteu-Vereiuiguug «irr
bei Herrn Sekretär Wichmann , Roon -
straße 75 , I verabfolgt . Bereits ge¬
löste Billets haben keine Gültigkeit .

Vsr sZMLllS .

bleibt die Wirtschaft am

Mittwoch Nachmittag Av -

8 « A8 « 88GW .

illlll Vm . Lllmmw .

Angekommeii Schiff mit

Pr - Htovf ,
Centner 65 Psg . an Bord , frei ins
Haus 75 Psg ., Lazareth -Brücke Wil¬
helmshaven .

Schiffer Ade « .

H . LLkM>ÄM
lise Vitp ' Ss' u . 8tMmk

Wilhelmshaven .

Bekanntmachung .
Sämmtliche Arbeitgeber , welche Bei¬

träge zur Ortskrankenkaffe der
Maurer rc zahlen , werden hierdurch
zu euer Versammlung aus Freitag »
de« SS . d. MtS . , Abends 8 Uyr,
in G . Wagner 's Lokal „Zum Kyff -
häuser " eingeladen , zwecks Feststellung
des durchschnittlichen Tagelohnes rejp .
Erhöhung der Beitragsmarken .

ver IvrstasL

^ '
GSSGGLZGNKZZSMLK

LitÜMts uüö d 68 to LtzLUMcfuoIlo kür üvrrM -
, Luabsn - unä ^ rbtzltvr - Oarätzrodsn .

'
V .üte unö > Untren

LÄöMWZ slessÄsr NZAFLsaedeo ! v ^ erreiedr dMigs krsws . resüs 8 ZÄMU 2 Z !

Gesucht
' ein BSSergeselle .Fs . ReuWgrrtt, Bäckermeister ,

Neubremen .

Suche
Erkrankung meines Disuft »

^ ug ftffm
^ ^ " ° " E>eres mit nur guten

- - ZW ^ S Minsky , Peterftr . 41 .

^
Gesucht

1. November
^ Vchi « und ein junger

kaum
^ mit Pferden umgehen

Zam KyffhSnfer .

rmi!i« !MeiiKL '
»
'"L

Stellung bei seinen Herrschaften , gleich¬
falls wünscht eine Haushälterin Stel¬
lung , Küchenmädchen für Restaurateure
werden gesucht durch Stellenvermittlung
von G - Priguitz , Altestrübe 24 .

Suche
sofort sür Mittwochs und Sonnabends
eine geeignete Pei ' önlichkeit für den
Grrkauf vo « Kieler Fische « aus
dem Markte in Heppens .

L . Laugholz , Kaiserstr . 55 .

VsSAottt
zum 1 . Novbr ., 15 . oder 1 Dezember
ein in Haus - und Küchenarbeiten er¬
fahrenes zuverlässiges Mädches .

Frau Masch .-Jngenieur SiiSÜt ,
Königstraße 5 , I .GSLMLKH

zum I . Dezember ein tüchtiges ordent¬
liches Dieuftmädcheu .

Frau Photograph KloppMSUU ,
Oldenburgerstr . 16 , I .

Gesucht
ein Mädchen , welches kochen kann
und Hausarbeit übernimmt bei
hohem Lohn .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
ST 8 ^ SLZ « ist soeben eingetroffen ,

Krüllg llsriLKS.
8 . Lauaholz , Kaiserstr . 55 .

Keöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Jungen

zeigen hocherfreut an
MP-8M8lllM§iiMl 83 llKM3Lll

und Frau .
Wilhelmshaven , den 26 . Okt . 1897 .

am 20 . August d . Js . aeg -n
den Werstinvaliden K . Schmidt

ausgesprochene Beleidigüng nehme ich
hiermit zurück .

Wer schnell u . billigst Stessuug
finden will , verlange pr . Po >tkarte die
„ Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen .

Nachrnf !
Am Sonnabend starb durch

Unglücksfall unser Mitarbeiter

Heinrich kebei,
Wir vertieren durch ihn einen

braven Arbeiter .
Möge ihm die Erde leicht sein !

Die Schmiede der tzorpedowerfl .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag Nachmittag 4 Uhr
statt .



4 ^

Zu miethen gesucht
Wohrmug von etwa 4 Zimmern u
Badeeinrichtung . Angebote unter X .
an die Exped. dieses Blattes .

ßi» frmil. wtt !. Zimmer
in nächster Nähe des Hafens M vor -
wiethe « .

Zu erfragen in der Exped. d. Bl .

Zu vermiethen
umständehalber zum 1 . November eine
4räum . A » tsrwoh « « ug mit abgeschl .
Korridor und allem Zubehör .

Forchest , verl . Peterstraße 7 .

Zu vermiethen
Lräumige ObemwohKttttg zu Novbr .
oder später .

Hehler , Tonndeich 46 .

Zu vermiethen
eine kleine Urtterwohtrimg .

Ostfriejenstraße 38 .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine
OSerwohrmrrg .

Altendeichsweg 22 a, u . r .

Mr

Logis-Vemiellm!
Aus den Inventar -Beständen meines

früheren Arbeiter -Hotels habe noch in
größerer Anzahl btllig abzugebcn:
Eifssse Bettstelle « , Militär -

Modell , neu gehobelt und gestrichen ,
eourpleteS Bettzeug dazu, ins¬

besondere
schwere MMSe -WoLdeSe « , voll¬

kommen wie neu,
Itheilige KleiderfchrSvke , jede

Abtheilung einzeln verschließbar,
darrerh . EmaMe -Wafferraune »

u . A . m.
Die Sachen sind jederzeit im Etab¬

lissement „Bürgergarten " zu besichtigen .

( 7.

Von äsm äopptzitbrsitsu

UleiäörstvL
psr Mtsr von 28 Dtz. an;
ist viscksr Vorratii .

ksong Astsn.

UiliMLUM.
MsL »

GLÄZ » GiKGWÄL *M « Zr

ALGÄI ' -
S 8 § .

h«8ck L

Empfehle hochfeine
»

in Hochs . Qualitäten ,
von 1,60 ML an,

emPfichlL^ ^
Wich . üSeÄDa « « ,

DrogenhaMhnK't '
BismarckstrMIS.

MdL
Wir sfferire « ans hertte

eintteffendsm Dampfs » :

( ZkSKUUW KOMM !)

ä Centner Mk. 2,60 . Auch empfange in den nächsten Tagen
einen Waggon Dabersche Kartoffeln und gebe dieselben

zum billigsten Preise ab. Nehme Bestellungen schon jetzt

entgegen.
18. v ««lL«r , Kopperhöru.

Empfehle meinen Gönnern bestens eine gediegene Aus¬

wahl in prima

Mäßige Preise und beste Ausführung zusichernd

L . I ' nirL , Lchsli-rmnßtt ,
« Skerftrche 13 .

Meiner werthen Kundschaft die ergebene Mittheilung , daß

mein
»»

feit dem 1 . Oktober er. an die Ehefrau des Herrn »VrLZIllLG

verkauft habe und bitte ich, das mir in so reichem

Maaße entgegengebrachte Vertrauen auf meine Nachfolgerin

gütigst übertragen zu wollen.
Hoch achtend

Umzugshalber
billig zu verkaufen ein Pferd ,
Pormy , 8 Jahre alt , fromm und zug -
fest , ein Gsfchirr , ein viersttziger
Saets » , Z bis 4 Fuder gutes
Pferdehe » .

Machewitz , RLstersiel.

Gesucht
wird ein HaasWZdche « , welches
schon in der WirthsLast gewesen ist.

Lsstsk ,
Altendeichsweg 22 .

Gesucht
zum I . Mai n . I . eine 5- bis 6r8um
Wohrmrrg nebst Zubehör von ruhigen
Mierhern ohne Kinder .

Offerten nebst Preisangabe unter
N . 100 an die Exped. d . Bl .

Gesucht
«vH sofort ein Kttecht .
_ L . GÜst , Heppens .

lktsrbmaaren
aller Art , auch gewöhnliche Packs u .
MsrkSrbe , sowie Flechte » vsu
KohrstShle « , Mspkr « t « rs » an
KohkSKZZrde « besorgt billigst

Ö .
'
MSALSlA , Königstr . 51 .

verkaufe
3 '/? /°ige Preußische Hypo
theken -Pfandbriefe , unk . b .
180 » , zum Cours von
100 .80 . Selbige sind im
Lombarbverkehr Lei der
Rsichsbank zur Beleihung
zugelassen , weshalb obige
Pfandbriefe als solide Ka¬
pitalanlage empfehle .

8. 8 . 8likrmLno,
Bankgeschäft .

Schellfische , große
L Pfd .
—,30

mittel —,20 !
kleine —,15

Cabliau - ,20
Schollen, große —,30

mittel —,25
klein» - ,15

Seehecht - ,30s
Seelachs —,20
Fijchkarbonade - ,40
Knurrhahn - ,10
Petermännchen —,30
Steinbutt , große 1,00

kleine —,60
Tarbutt , große / —,60

kleine —,30
Seezungen , groge 1,50

kleine 1,20
Rothzungm —,30
Tafelzander —,65

v. Vmtsr Vtvs.

Telephon Wr. 53 .
Niederlage bei Heikes , Altestr . 18 .

Empfing gestern einen Waggon beste
Sorte blrchsottze

und empfehle selbige zum .-- billigsten
Tagespreise . Bestellungen ^ erbitte
baldigst, da Mts Waare schnell
vergriffen ist. Lieferung frei ins Haus .

8 . llessnsn.
Obst - n . Gemüsehandlung ,

Marktstraste 4 « .

IIk still61- Uaostt , rvouu Alles rullt ,
Litst eins Nuttsr trsn uuä Zut
Am Lstt stss Xluäslülnß
Ds Ist idr DisstliuZ , rmrt uucl kltziu
8ig rvaodt unä siebt mit ssrosssu 8or§s»
Auk äsn llsranuallsuäsu Norton ,
Osuii mit äss Ia §8s llsllsm Ltratst
LsZiuvt von Xsusm illrs tzual.
Da piötLliob rvircl äss Linstsiisu vaoll
Dust kisunäliob sxriobt ss : «Eutou ll'uA. r
„Nsin lisbss trsuss Nüttsrlom ,

stab ' lob bsut ' ^ssoblaksn kein !
„Lsln Dustsa bat miob mobr ^spla^t;
„Msll lob Atztban, vis äsr Ar^t ZssgAt,
„lob babs xstiuvbsa ob blo . Ill ,
„EsZurAsIt uuä Inbalirt äabsi ,
„üoob vas am besten clsn linsten tbat stuwi^
„Das varsu I'sx 's 8oii «nvr ksstttlv » ."
Dis Nuttsr sisbt mit äanbsuäsm Lliob,
Drst 2um Dimmsl , «Zaun arik ikr Linä rurüs ^
iluci äsubt bsi siob , vsun ' s äoob llsäsr vüsst '
Vfis visl bis kusttUell äsm Liuäs Ksuüt^t.

stsr ülits Sstmr
sinä L 8S ? t psr 8obaobts1 iu allen Xxotbsbsa ,
DrvAsrisn u . LlinsralvasssrdanclluvASll 2u babsn .

vvtss man » ariiek !

MRM mMW » .
(Directlvn : Usine. LüliLtdM.)

Wegen Vorbereitung z m Gastspiel
Dienstag und Mittwoch : L^ otir «

V « r » rvtt « wH.
Donnerstag , de« S8 « Oki . r

Erstes Gastspiel des Irl . iblmrn »
Lrkttttn ?A vom « Adolf Krnst

Theater " zu Merlin .
Mit aufgehobenem Abonnement.

(Passepartouts ungültig ) .

VIsviläsLalM .
Gesangsposse in 4 Akten von W.
Mannftädt . Musik von G . Steffens.

ILöLtsrwLMtz
OvloSASNM «

Mittwoch , de« L7. Okt . r

DergrsßePropüet.
Große Posse in 4 Akten von Leon

Treptow .
Anfang 8 Nhr .

Von heute ab jeden Abend :

EchsellsbM , Koükeksüpps ,
WLsZZGLsr ZN

'LL ZLA *AMt
a Portion 40 Psg

MGMNMLl

So lange der VorraLH reicht , gebe ich jedem Käufer von

3 Pfund Margarine ein feines Tafelgeschenk im Werthe von 50 Pf .

gratis .
Führe nach wie vor nur Margarine der ostfriesischen Margarine -

Werke , die sich bereits durch ihre wirklich bislang unerreichte Güte

einen besonderen Ruf erworben haben .

MlhelWhMil, Makklstraßt 25.

Mittwoch , de « S7 . ds . MtS .,
Abends 8i/ , Uhr ,

im Hotel „Prinz Adalbert " .
Abrechnung.

kremijÜKtz

M fsuömeiir.
Zur Beerdigung des verstorbenen

Kameraden Ammermann tritt das
active Corps , sowie die Bürgsr -Ab-
theilung Mittwoch , den 27 . ex.,
Nachm, s Uhr, beim VereinZ-
lokal an .

SüS LVMWLüSg .

Wegen Umzug nach dem Hause
Herrn Tischlermeisters Grntz ,

im Mmtzlch
soll der letzte Rest des Wsmreu «

lagers zu jedem nur irgend annehm¬
baren Preise ausverkauft werden.
Starke Dsmenkrro - Mefrl » Paar

3 Mk.
M « derk « oPsstkefKl L Paar 1,50 L

PeleritteumSaLel « » Ueberzisher
für Herren und Burschen ä Stück
5 und K Mk .

KuabeaaNzüge » Stück 2 und
3 M .

Gerre « hsfeu st Stück 3 und 4 Mk>

Weste ttr Sammet rmd Seide z»

Spottpreisen .

LN Frank ,
Parthkewaareudazar ,

GSLerAratze M

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , WilhAmshavest: (Telephsn Nr . lö .)

Jodes - Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr verschied

nach langem schweren Leiden .unser
lieber Sohn , der Musiker

Messt kisnmg
im blühenden Alter von 21 Jahren ,
was Freunden und Bekannten
tiefbetrübten Herzens mit der
Bitte um stille Theilnahme zur
Anzeige bringen

Bant , den 25 . Oktober i8d ?>

Ed . He««ig u. Frau .

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag , den 28 . Oktober , Nach¬
mittags 2 >/ , Uhr , vom Trauer¬
hause, Banterstr . 2, aus statt .

'
HiörM ews Boilsge .



Mittwoch , tzm 27 . Oktober 1897 .
- Für die Monate November und Dezember er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„WilheLMOhOVEe * SrrgsbLaLL"
mrd amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für die Monate November und
Dezember beträgt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert
niirö , Mk . 1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird , Mk .
1,40 exkt. Zustellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird
1,40 Mark .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

_ Die Expedition .
l Die Rache eines Häßlichen.

Roman von M . Widdern .

( Nachdruck verboten.)
Die weiße Seidenschleppe Hermine von Waldburgs rauschte

Mer den Kies und machte den lauschenden Mann in der epheu -
umrcmkten Laube des Schloßgartens auffahren .

Mit ausgebreiteten Armen eilt - er der schlanken Mädchm -
gestalt entgegen , die soeben auf dem hellerleuckteten Wege sicht¬
bar wurde .

Jetzt hatten sich die beiden jungen Leute erreicht :
„ Endlich , endlich , Geliebte !" flüsterte der hoch aufgeschossene

Mann in der kleidsamen Jnterimsuniform des Forstbeamtcn ,
während er seinen rechten Arm um die Taille Baroneß Her -
minens legte . Mit bewundernder Zärtlichkeit schaute er dabei
auf das junge Mädchen herab . Und doch war Hermine von
Waidburg , streng genommen , weit entfernt davon , schön zu sein .
Freilich, ihre Gestalt zeigte vollendetes Ebenmaß . Dagegen trug
das Gesicht durchaus unregelmäßige Züge . Der Mund war zu
klein für die klassisch geformte Nase , die stolze Stirn paßte nicht
zu der weichen Rundung von Wange und Kinn . Ebenso wenig
wollten die nachtdunklen Augen mit dem aschblonden Haar , das
in Locken und schweren Flechtenschlingen geordnet , im Nacken
herabfiel , harmornren . Dennoch lag ein eigener Reiz über der
ganzen Erscheinung des jungen Wesens . Und wie die Baronesse
jetzt mit halbem Lächeln das Köpfchen , aus dem eine Seerose
lag — zu dem stattlichen Forstmann hob , da glich sie auf ein
Haar der Nixe in den Märchenbüchern unserer Kinderzeit ; um
so mehr , da auch ihre weiße Seidenrobe um den Ausschnitt des
Halses , wie vom Gürtel herab eine reiche Garnitur von täuschend
nachgebildeten Seerosen zeigte .

„ Es '
ist freilich schon neun Uhr vorüber , und Du hast

lange auf mich warten müssen , Conny, " flüsterte Hermine in
cigenthümlich einschmeichelnden Lauten . „ Aber es war mir un¬
säglich, die Gesellschaft früher zu verlassen . Ja , wer weiß , ob
ich auch jetzt noch gekommen wäre , wenn Großmama nicht einen
Auftrag an die Wirthschafterin gehabt hätte , der mich aus den
Sälen entfernte . . . Du bist hier indessen doch von n emand
bemerkt worden , Geliebter ? setzte die Redende hinzu , während
ein ängstlicher Blick die Augen des jungen Mannes suchte.

„ Bon niemand , Hermine, " erwiderte der Gefragte und , seine
Hand glitt kosend über die weiche Wange des jungen Mädchens .
»Wie sollte ich auch, " fuhr er mit leiser Bitterkeit im Ton seiner
Moren Stimme fort . „Ich habe mich ja streng an Deine
Verordnungen gehalten . Wie der Dieb in der Nacht bin ich
durch das Hinterpförtchen in den Garten getreten , dessen Haupt -
M 'tal mir bisher doch zu allen Zeiten offen stand . — Aber
tuchrs für ungut , Geliebte ! Sage mir lieber , ob Du mit Deiner
Mvßmama die beabsichtigte Unterredung gehabt und sie gebeten
W , ihren Einfluß aus Deinen Vater zu meinen Gunsten geltend
zu machen . " —

Hermine neigte zusiimmenö den blonden Kops . Doch
ihr sie auch mit Worten ihre Erwiderung gab , ergriff sie
">e Hand des Geliebten und zog ihn mit sanfter Gewalt
Wieder in die verborgene Laube zurück , in der er auf sie gewartet
hatte.

Erst als sie beide von der Bank Besitz ergriffen hatten ,
aus welcher der junge Forstmann vorhin ganz allein gesessen,
lästerte die Baroneß , indem sie ihren Kops an seine Schulter
lehnte :
. „ Gleich nachdem ich gestern aus der Stadt von dem Be -
luH bei meiner früheren Erzieherin heimgekehrt , suchte ich Groß -
Uiama auf und schüttete ihr mein ganzes Herz aus . Ich mußte
"Mi sehr ausführlich sein, Conrad . Sie wüßte nämlich noch
Nr nicht, daß Du bei Papa gewesen und — aus die Bitte um
j>>eine Hand , einen abschlägigen Bescheid erhalte » hattest , ohne
Nß Djx, . hierfür ein triftigerer Grund angegeben worden
»>ure als der : daß Papa andere Pläne mit seinem einzigen Kinde
We ."

Conrad lachte schneidend aus :
. „Das heißt — deutlicher gesprochen, " meinte er dann , „ daß
" arme Forswsseffor von Bandelow , der Sohn eines Subaltern -

Mviten auf viel zu niederer Stufe der socialen Leiter steht —
M es wagen zu dürfen , die Augen zu einer Baroneß von Wald -
b»rg zu erheben .

"

„ Conrad ! " Das junge Mädchen strich mit den zarten
Hunden über das Gesicht des erregten Mannes . „ Nicht bitter
«Mm , Geliebter, " hauchte Hermine und setzte eifrig hinzu :
«übrigens irrst Du Dich auch : Nicht weil Deine Stellung
°'ewern Vater zu gering dünkt , bist Du ihm als Schwiegersohn
^ hur , sondern — Die Baroneß unterbrach sich Plötzlich
U neigte den Kops lauschend nach vorn . „ Es kommt jemand, "

sie. „ Mehrere Personen sogar . Pst — pst — Conrad ,
" m nichts von unserm Hiersein bemerken . "

Der Forstasscssor seufzte ungeduldig , aber er saß trotzdem
Mngslos auf feinem Platze . Hatte doch auch er die sich

k « Schritte gehört . Gleich darauf sah er auch unter

br
"

s
llcn Licht der auf Drähten zwischen den Bäumen ange -

Lampions zwei Herren den Weg Hinabkommen , welcher

As? Schloß führte . Nur eine Minute noch und sie hatten ein
.̂ tzchen erreicht , das sich in fast unmittelbarer Nähe der Laube
, in welcher Hermine und Conrad hochklopfenden Herzens

Aber während der Ausenthaltsort der Liebenden m voll -

Dunkel gehüllt war , befand sich der Ruheplatz vor
n noch in hellster Beleuchtung . Aus diese Werse war cs

^ wngen Leuten möglich , die Kommenden — selbst ungesehen
beobachten zu können . Zu ihrem nicht geringen Er -

jch erkannten sie in dem einen derselben den Baron Court

funkelnden Renten ans zwei hinter dem Gartemisch stehende
Stühle : „ Nicht wahr, " fragte er dabei , „ hier wollen wir Platz
-ah nen , bester Justizrath . Ungestörter dürften wir wenigstens
nirgend sein . "

Der so angeredete Herr neigte zustimmend das weiße Haupt .
Bald ruhten beide auf den bequemen Sitzen und der Baron sagte
mit vor Ungeduld vibrierender Stimme :

„Und nun , mein lieber Herr , welche Neuigkeit bringen Sie
mir ? Hoffentlich fanden Sie Abhilfe für die Kalamität , in der
ich mich befinde ? " —

Der Justizrath zuckte die Achseln :
„ Ich bedaure , Ihnen diese Frage verneinen zu müssen, "

entgegnete er dann .
„ Verneinen ? ! "

„ Leider — verneinen, " wiederholte der Justizrath und setzte
in seiner bedächtigen Weise hinzu : „ Aufrichtig gestanden machte
ich mich heute in der schlechtesten Stimmung von der Welt auf
den Weg nach Waldburg , um Ihnen persönlich die Antwort auf
den mir vor acht Tagen gesendeten Brief zu überbringen . Als
ich aber im Wirthshause , wo ich ausspcmnen ließ , erfuhr , die
Herrschaft feiere ein Fest , fiel es mir wie ein Alp von der
Seele , ich dachte : „ So hat der Herr Baron auch ohne
mein Zuthun bereits die nothwendigen Kapitalien aufgstrieben ."

„ Ah !" Baron Waldburg lachte kurz auf : „ Sie meinen
also , eine Gesellschaft zu geben , wenn man durch unverschämte
Gläubiger umdrängt wird , sei etwas Unerhörtes ? ! —- Nun ,
da müssen Sie mir säo > verzeihen , wenn ich anders über diesen
Punkt denke . Alles Philisterhafte hat mir von je her fern ge¬
legen , Verehrtester Was Wunder , daß ich mich gerade dann
«m liebsten in den Strudel des Lebens werfe , wenn mir er¬
bärmliche Sorgen zu schassen machen . In den Genüssen der
Gesellschaft finde ich ja allein Vergessenheit für alle Wider¬
wärtigkeiten unserer Existenz . Uedrigens feiern wir heute den
Geburtstag meiner Mutter . Die Soiree aber ließ sich schon
deshalb nicht umgehen , weil die Nachbarn wie Offiziere in der
nächsten Garnison von Alters her gewohnt sind , am fünften
Juni bei uns zu sein . Hätten wir nun heute eine Ausnahme
gemacht und das Fest wäre unterblieben , so würden sie natür
lich alles Mögliche gemunkelt und sich bemüht haben , dem wahren
Grund einer solchen Unterlassungssünde aus die Spur zu kommen .
Das aber wollte ich nicht . "

Justizrath Horn zog die Augenbrauen zusammen . Ein
eigener Ausdruck machte sich dabei auf seinem scharsgejchnittenen
Gesicht bemerkbar .

(Fortsetzung folgt . )
_

Deutsches Reich .
Berlin , 24 . Oktbr . Der „ N . B . C . " zujolge hofft man

im Handelsministerium bis zum 1 . April soweit mit den Vor¬
bereitungen für die Durchführung des Hanöwerksorganisations -
Gesetzes fertig zu sein, um für diesen Termin eine kaiserliche
Ordre für das Inkrafttreten des Gesetzes , soweit es die Innungen
betrifft , herbeiführen zu können . Erst von diesem Termin an
würde sür die privilegirten Innungen die Frist lausen , in der
die Umbildung in die Zwangsinnung bei Verlust des Privilegiums
vollzogen sein muß . '

Verl in . 24 .kt . Im Reichspostam
' tirat vorgestern eine vom

Stnatssecretär v . Podbielski einberufene Conferenz von Mitgliedern
hervorragender Handelskammern , svw c anderer kaufmännischer
Körperschaften zusammen .

Berlin , 24 . Okt . In einer
'
Versammlung der zur „ Ger -

mania " -Jnnung gehörigen Bäckermeister Berlins wurde einmüthig
der Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß die Bäckermeister Alles
daransetzen müßten , um das Bäckereigewerbe von der drückenden
Last der BundesrathS - Verordnung vom 4 . März 1896 zu be¬
freien Obermeister Bernard gab in jener Versammlung gleich¬
zeitig bekannt , daß bei der Audienz , welche die „ Vereinigten
Jnnungsvorstände Deutschlands " kürzlich bei dem Staatssekretär
Grasen r>. Posadowsky gehabt haben , auch der Maximalarbeits
tag im Bäckereibetriebe zur Sprache gekommen sei, und die De -
lcgirten Gelegenheit genommen hätten , dem Staatssekretär aus -
einandcrzusetzen , wie durch die Verordnung das frühere gute Ein¬
vernehmen zwischen Meister und Geselle gestört worden sei , und
wie die Meister durch jene sozialpolitische Maßnahme auch
ändere schwere wirthschaftliche Nachtheilr zu erleiden hätten .

Königsberg , 24 . Okt . Eine neue politische Sekte wird
diesmal im Osten der preußischen Monarchie aü der Reichstags -
wahl - Campagne theilnehmen : die Masuren . Bei den letzten Reichs -
tagswahlen im Jahre 1893 erschienen auch die Littauer , die in
Preußen allerdings nur 145 000 Kopse zählen , mit zwei Kandi¬
daten . Die Masuren sind wesentlich stärker , sie zählen in Ost¬
preußen etwa 470000 Köpfe . Die in Lhck erscheinende „ Gazeta
Ludowa " , das Organ der Masuren, , hat die Wahlkampagne mit
einem langen Wahlaufruf bereits eröffnet Die erste masurische
Wählerversammlung findet am 8 . November in Lhck statt . Die
Masuren sind sämmtlich Protestanten und haben bisher meist die
konservative Sache unterstützt Es scheint , daß die ganze Be¬
wegung mit eine Folge der immer stärker werdenden slavijchcn
Agitation ist .

von
Ml Waldtz

an,, urg , den Vater Hermines . Dieser , ein noch schöner
"w: Ende der vierziger Jahre , deutete mit der brilkanten -

Ausland .
Paris , 26 . Okt . Die französische Regierung schickt dem¬

nächst an den König Menelik von Abesshmen einen prächtigen
zweisitzigen Thron aus Eichenholz , Gold und Brokat , den sie in
Paris als Geschenk für ihn anfertigen ließ .

London , 23 . Okt . Der Verein deutscher Veteranen in
London hat am Jahrestage der Schlacht von Leipzig , eine Ehren¬
fahne feierlich eingeweiht , deren Stock , ans einer Eiche des Sachsen¬
waldes geschnitzt, ein Geschenk des Fürsten Bismarck ist , während
die Frauen Leipzigs das mit schöner Handstickerei geschmückte
Tuch gestiftet haben .

Petersburg , 26 . Okt . Der drohende Nothstano im
europäischen Rußland , zu dessen Bekämpfung Regierung und
private Kreise Vorsorge treffen , findet ein Seitenstück in dem
bereits herrschenden Elend in Sibirien . Die Zeitungsmeldungen
darüber waren bisher spärlich , bis aus einmal der russische
„ Regierungsanzeiger " einen Aufruf zur Bildung eines Fonds
zur Hilfeleistung an die sibirischer Uebersiedler veröffentlichte .
Der Zar hat seine Genehmigung ertheilt .

Constantinopel , 24 . Okt . Die griechischen Delcgirien der
Friedenskonferenz finden die türkische Forderung von 10 Millionen
Frcs . für den von der griechischen Flotte angerichteten Schaden
übertrieben .

Ath en , 23 . Okt . General Smolcnski stellte den vollständigen
Heeresorganisationsplan fertig , welcher das Heeresbudget nur un¬
bedeutend erhöht . Vor Allem handelt es sich nur die Errichtung
stehender Feldlager und von Schießschnlen , Neubewaffnung der
Armee und Abhaltung von jährlichen Manövern . Auch ist eine
Verschmelzung der Unteroffizier - mit der Kadettcnschule geplant .

Marine .
— Berlin , 24 . Okt . (Abschiedsbewilljgungen .) ProlliuS ,

Feuerwerkshauptmann , auf sein Gesuch der Abschied mit der
gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen der bis¬
herigen Uniform mit den sür Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen bewilligt , Ahrens , Werstmaschinist 1 . Kl ., Hoese, Geh .
Rechnungsrath im Reichs -Mar .-Amt , aus Antragmit der gesetz¬
lichen Pension in den Ruhestand versetzt .

— Berlin , 24 . Okt . (Ordensverleihungen ) . Den Rothen
Adlerorden 4 . Kl . : dem Marinebaurath und HafcnbaubetricbL -
direktor Brennccke , dem Marinebuurath und Schifsbaubetriebs -
direktor Krieger , dem Marinerendanten , Rechnungsrath Zernecke ,
dem KapitLnlieutenant Behacke ; den Stern zum Königlichen
Kronenorden 2 . Kl . : dem Wirk ! . Geh . Admiralitätsrath und Ab -
theilungsvorstanö im Rechis -Marine -Amt , Chefkonstrukteur dcr
Kaiserlichen Marine , Dietrich ; den König ! . Kronenoröen 3 . Kl . :
dein Marineoberdaurath und Schiffbauressortdirektor Rudlofj .
Den König ! . Kronenoröen 3 . Kl . : dem Korv .-Kpt . mit Oberst¬
lieutenantsrang Wahrendorff , Komdt . S . M . S . „Oldenburg ",
dem Korv .-Kpt . Obenheimcr , Komdt . S . M . S . „ Irene " , dem
Korv . - Kpt . Rollmann , Komdt . eines Stammjchiffes der Reserve -

diviston der Ostsee , — sämmtlich bisher kommandirt zur Dienst¬
leistung beim Reichs -Mar . - Amt , dem Feuerwerkshauptmann .a . D .
Prollius . Den König ! . Kronenorden 4 . Kl . : dem KonstruktionS -

ze
'
ichner Hein , den Werstj ckretären sür Konstruktionsbüreuus (Kon -

struktionszeichnern ) Sacy,Dietsch , dem Marineobermeister Ratz¬
mußen , dem Mar .-Zahlm .Feldmann . Das Allgemeine Ehren¬
zeichen : dem Marinewerkmeister Elaaßen , dem etatSmäßigcn
Werksührer Kraeft , dem Maschmenbauvorarbeiter Albani . Die

Rettungsmedaille am Bande . dem überzähligen Excrzierjergcauten
Blank von der l . Matrosendivision , dem TorpeLoobermatroscn
Reinhold und dem Torpedomatrosen Adomeit — beide von
S . Ad Lmpedodivisionsboot „O 3" . Die Genehmigung zur
Anlegung nichtprcußischcr Orden ertheilt : des Ehrenkreuzes des

Großherzoglich Mecklenburgischen Grcisenordens : dem Korv .-

Kpt . Paschen (Adolf ) ; des Kaiser ! . Russischen St . Aunenordens
2 . Kl . mit Brillanten : dem Korv .- Kpt Kalau vom Hose ; des
Kaiser ! . Russische» St . StmnSlausordenS 3 . Kl . : dem Mar .°

Zahlm . Steinhäuser ; des Kontgl . Schwedischen Komthurkreuzes
2 Kl des Schwertordens : dem Korv .-Kpt . Coerper ; des König !.
Siamesischen Kronenordens 3 . Kl . . dem Korv .- Kpt . v Basse .

Aus der Amgegend und der Provinz .
Jttzri , 22 Oll . Kürzlich wurden verlaust : l das den

Erben des Lcmdmirihs G T Fvkken gehörende , » n der Schlosser -

strotze belegen « Wohnhaus mit 30 Ar großem Garten » » Rezeptor
Th Meyer sür l 1000 Mk zum Antritt am . . 1 Mal k J . ;
2 dos der Ehefrau Harms zu Bant gehörende , srüherc Altingsche
Wohnhaus an der Ecke der Waage - und Rvsmarinstraße , enthaltend
3 Wohnungen , sür 7800 Mk . an Kaufmann Franz Frerrchs hiej ;
3 . das dem Fuhrmann Mammen gehörende Wohnhaus nebst
Scheune an der Schlachte an Fuhrmann Äug EbolS für 60000 Mk ;
4 . das dem Schlosser Engelken zu Kopperhörn gehörende , daselbst

belegene Wohnhaus , enthaltend 3 Wohnungen , nebst 2 Scheunen
und einem 20 Ar großen Obst - und Gemüsegarten au Frl Ger¬

hardine Gerkeu ( Tochter des Landgebräuchers P O Gecken ) zu
Jever sür 6750 Mk . znm Antritt am I Nov d I . 5 . das dem

Wirth Jacobs gehörende Wirthshaus „ Zum Schwarzen Bären " an
der Burgstraße hier für 18000 Mk an Herm Wcers zu Wittmmid ,
früher in Jcver . zun , Antritt um l Dez d I .

Vermischtes .
— * Oro o . 24 Okt Vorgestern Abend wurde hier ein starkes

Erdbeben , welches sich von Osten « ach Westen bewegte und vier
Sekunden dauerte , verspürt

— * In neuerer Zerr häufen sich in KriedrichSruh die Ge - *

suche aus Nah und Fern um Unterzeichnung eingesandter photo¬
graphischer Bildnisse des Fürsten Bismarck mit dessen Namens -

unterschrist . Es ist natürlich nicht daran zu denken , daß der

Fürst allen diesen Zumuthungen entspricht , außerdem hat er sich
längst zur Regel gemacht , ein derartiges Autogramm nur seinen
persönlichen Bekannten zu gewähren . Das fürstliche Sekretariat

besitzt lithographirte Formulare , welche den Absendern solcher
Bilder dies mittheiien .

— * Der Liebesroman eines Berliner Professors . Ein

junges Mädchen aus der Provinz Posen , dessen Vater Barbier

ist , fand aus einem Gute in Schlesien eine untergeordnete Dienst -

stelle . Dort verkehrte auch während seiner Ferienzeit ein schon

bejahrter Verwandter der betroffenen Herrschaft , ein mit Glücks¬

gütern reich gesegneter Professor aus Berlin , der zu dem Mädchen
eine solche Zuneigung faßte , daß er beschloß , es zu seiner Frau

zu machen Natürlich hat die kleine Posencrin den Heiraths -

antrag mit Freuden angenommen . Der glückliche Bräutigam
wollte die künftige Frau Professor aber schon jetzt aller irdischen

Sorgen entheben , weshalb er ihr dieser Tage ein Kapital von
60 000 Mk verschrieben har . Die hieraus bezügliche Schenkungs -

Urkunde wurde in Gegenwart des Schwiegervaters Unterzeichner .
— * Nach 4 ? tägigem Fasten gestorben ist dieser Tage die

35 jährige nervenkranke Frau eines Bahnwärters zu Damlack

bei Havelberg . Sie war in dem Wahn , sie dürfte nichts essen,
sonst müßte sie sterben . Ihr Ehemann vermochte weder durch
freundliches Zureden noch mit Gewalt ihr Speise beizubringen .
Sie nahm nur Wasser . Zuletzt sprach sie auch nicht mehr und

verhungerte schließlich .
— * Die ehemalige Schauspielerin des Theaters an der Wien

Frau Baviera , Gemahlin des Grafen Hermann Zlchy , ist beim

Finanzministerium uni die Konzession zu einem Tabakladen ein¬

gekommen . Der Gatte der Sängerin weilt in Amerika . Bühne
— Schloß - Tabaksladen . in

'
der That ei » ungewöhnlicher

Wohnungswechsel ,

PM -St -mfer-Kitt
kannt als das PraMschle u . Beste zum Kitten zerbrochener
Gegenstände , empfiehlt : Nich . Lehmann , Bismarckstraße 15 .



Vers. Anweisung zur Rettung von Trunk
ssen. — " 'UnentgeltlichVerdingung .

40 000 Hematit -Roheisen I . Güte,
im EtatSjahre 1898/99 zu liefern,
sollen am 11 . November 1897, Vor¬
mittags 112/4 Uhr, verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, werden auch gegen
0,70 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 15 . Okt . 1897 .
Kaiserliche Werft ,

ASth . für Wern». -Angelegenheiten.

IrWM-Mcklmf.
Frau Witttve Sichre « in Neu¬

stadtgödens beabsichtigt ihr daselbst an
der Hauptstraße belegenes

« L » S
Mit Döst- md Gemüse¬
garten

auf künftigen Mai oder früher unter
der Hand zu verkaufen.

Dasselbe ist in gutem baulichen
Zustande und enthält mehrere schöne
Zimmer, Küche , Keller und eine gute
Chsterne - außerdem hat es eine freie
Seite mit guter Einfahrt zu der ge¬
räumigen Scheune.

Das Immobil ist wegen seiner
günstigen Lage und guten Einrichtung
auch einem Geschäftsmann zu empfehlen.

Da das Immobil auf jeden Fall
sobald wie möglich verkauft werden
soll, wollen RrflectaNtrn sich baldigst
an die Verkäuferin oder den Unter¬
zeichneten wenden.

Neustadtgödens , 21 . Oktbr. 1397 .

A. w . R. Mütter,
_ Auktionator._

Zu vermieHeu
zum 1 . November zwei MagS «-
und eine Rutsswotzurmg . Preis
186 - 225 Mark.
Hinrichs , Neubremen , Peterstr . 6 .

sucht mit und ohne Vorwissen. — Kein
Geheimmittel . - M . K -Ercherg ,

Berlin , StsirrmeM . 29. Ueber tausend auch gerichtlich geprüfte u . eiolrch erhärtete
Dank- u . Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.
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Lemsni^ >— ,

ZskiiaU - ,
,L qt - osss n

Tsnrxrsnoi .bt.l.r-KLekiori .l—"
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AZ, Kninnksn L«s )>'ls «' sn
- - I « .usotsssniosss « .!
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öükLMAÜll , ^ iittslmsttavsil .

Zu vermieHeu
eine 3räum. OberwotzRRNg und
eine 4räum. UWterwohrmng auf
1 . November oder später .

F . Lrhners , Heppens , Peterstr

Zu vermieHeu
zum 1 . Mai n. Js . eine herrschaftlich
Wohnung , bestehend aus fünf
Zimmern , Küche u . s . w. in meinen
Hause, Roonstr. 92, 1 . Etage links

'Hl . 888 , Kronprinzenstr.

MM ZU bMstthtckMsil

Herren -Anzüge nach Maaß
! NNier Garantie
tadekrose » Sitzes mV bester Verarbeitung ,

27 .00 Mk., 33 .00 Mk ., 38 .00 Mk. bis 70.00 Mk.

GK »O 88 G 8 LE ^ GS ? i «

deutschen und englischen Anzug
und Matetot-Stoffen.

IdvrtSx « !
8.00, 12 .00, 15.50, 17 .50 bis 48,00 Mk. !

Fertige Kerren -Winter -Maketots !
7.75, 12 .00, 20,75 bis 50,00 Mk.

Losrck L DolekZÄorßl.

Vor von äsi

DsiLtLQZLSrL LK >WsG -lMVvrt -

EASLSLLSLLLM
LÜL . U LL »sL«

bsrAostsllts

empfehle

mein großes Lager
in

Z« vermieHeu
zum 1 . Novbr . eine 6räum . Etage «
wohvNKg mit Zubehör incl . Waffe
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk . pro Jahr .
I . S. Klee«, Ecke Kieler- u. Börsenstr ,

Zu vermieHeu
zum 1 . November in den Grai
Lüttichau ' schen Häusern , Wallftraß,
Nr . 8 und S, Woh »««ge« im Preise
von 400 - 600 Mk . Näheres

_ _ Wallstraße 8, II . r .

kins sisits kisrkslle
in Otäonbur 'x ist wegen Kränklichkeii
des Besitzers auf gleich preiswürdig zu
verkaufen. Offerten sub Rr . 256 an

A . Parnffel , Hkdenönrg i . Hx.

Anifovmhaiidsehrthe ,
LVintrvhandsehuhe ,
Batth «ndschuhe^
Glacehands «chuhe

in vielen Qualitäten und Preislagen .

Handschuhe aus meinem Geschäft gekauft werden bei Vorkommniß

zrutis rcMirt md Kllsxft suzeHt .

Hax « M « z »pe
Z-kÄlchnWühZtsPsh

Roosstratze 843 , gegevüber dem OMerkasiW .

Anerkannt : Vor .' LÄULLoL .V MK .rLÄ8 QLlALiMA .KQÄ.S .

Tüchtige

Eises-ilMeiMchtt
sofort gesucht . E . Jetz .

Gesucht
ein 2rädriger Ha «dwsge « , mit oder
ohne Waffsrfatz .

Müllerstraße 25 .

Gesucht
zu sofort zwei fixe Ksll «eri «Mtt ,
sowie ein HansMÜdche « .

Sadewafser ' S Tissli .

Mk. 12V Vergütung
pr . Monat, außerdem hoh. Prov . Ges.
v . I . Hamb . Hause i . a . Orten resp .
Agenten z . Verkauf von Cigarre « an
Wirthe, Hotels re . Off. u . L . I . 855
a . Kaaseustein L Mogler K - H ., Kuurö

^ LQll 8is sieb dis scrdönsn
Hsrröll -LiniüZo kür sa . 20 AL.
döl E- GVZ'K snssjisn ,
« sräsn 81s bsl Lsäark sofort

i ksnksn.

M Pf. ll. 1 iÜLlll-öMkl
NL 8 WZMZ' GZL 8 LZkAK 8 G L4 -

NeichhMges Lager irr HaushMrrrgsgsßeUstMÄeU

Spiel - , Leder - , Glas - Md PorzeLaNwaare « ,

Pupperr re . , sswie gratze ANswchl A GeLeges -

heWgescheMtt -

Hochachtungsvoll

L. V« ? i»«n»vli»l.
Die so viel nachgefragten Riechkissbtt, als Taschentuch¬

behälter zu benutzen, sind wieder emgetroffen . D . O.

LSSRUG WZßZNßESÜI
Welche das MBdsAzeichNS « K«Ä
Schneider « gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei
>7 . KirüLlüFsr , Damenkleidermacher ,

Knorrstraße Nr . 6.

Keringe.
I » . Wsflethrr Heringe empfiehlt
in >/r, l/z, V« , Ve

'
, ' /ik Tonnen zu

den billigsten Tagespreisen

I . D . Vsrgftsd »,
Elsflsth .

-AMolLMuin
siokoisa L SLllervLev Kvkutr s . klolrss
errielev vill . vLKIs UIIIN Sie «oilts ,
s«it i7 Isdreo bs«Ldrts0ri8io»Iw»rIl0
LvtzriL 0 l > 1 u 8

7" c>. N.-k-,k,n , klo . 48221 . " HA
kroixskts Larok üis N»krikMzLMßxs

^ 4. Dvrrman », ^Vilbstmsbavsii .

Sprechstunde .
Ich halte jeden Sonntag Bor -

Mittag vo « 8 —LL Uhr im Hotel
„Banter Hof " i« Bant Sprech -
ft««de« ab

KsMzaWükl Vsrskev 8,
Oldenburg .

WglMffee

klstöstrssm LeWümzett .

Uriilanl U » § Gs «
_ miL eZb 8-ZsiNiL

ist sio rklner, Avbrunulsr LolmsnksKe « , rwsrrsioitt
sn Lrukt rmä 4er«m». §r vsrsüüZt bövkste»

Hsoblxvsvbmuvllmit biilixstem kreise.

NiscksrlLgM 211 80, 85, 60 rmä 100 kt . kür >/z l?kä, -
I^ oLot ü» VilöslMsbavsil w allen wassgsdsnäM

OstsllAssvbsktss . f

KMgllm li. vgliiikii
finden Sie in den Preislagen

W, SK 1K. 1K 2.SS. Z K 3 SS. W!
stets vorräthig.

EsMLLLGMG !
echt und garantirt federdicht

p §van
! Die Preise der fertigen Betten richten sich nach der Füllung
j und Inletts -Qualitäten und liefere ich vollständige Betten

von LL W» »M an.

Zkerm. Zkögemanst
(A . G . Diekmann Nachf.)

UllckevWl
'
8 ktLdlWMtzllt

„Zur Nora "
kismsiilstrsssv.

Lm Mvoed . gso 27 . VLlobsr rr :

üiiätzß in msinsm neu renovirtsn 8no.Is ein

AürAer - ^ Lsen
statt, vsi'bunclsn mit

l!« tzrt M dm. MM-WerdüItMZ,
V708U ioft iLsins vsrsdrtsn Oöruisi' mit iliroii
rvLi'tiisn Dämon tronnäliolist oinlacis.

Vavvert 2 .SV W > K KZügs .

A .r »KLAA s TIZLL '

DooliaotituQAsvoH
L - . O .

SK>

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)
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